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a Telegraphiſche Depeſchen. Altkatholiken-Congreß.
FIana- Kaiſerslautern, d. 7. September. Der Kronprinz des deutſchen Freiburg i. Br. d. 6. September. Heute um 3 Uhr fand
er in I Reichs und von Preußen hat ſich geſtern von Stuttgart über Neuſtadt die erſte öffentliche Verſammlung des Altkatholikenkongreſſes ſtatt, in

und Kaiſerslautern nach Homburg begeben. Auf allen Stationen war der ungefähr 3000 Perſonen anweſend waren. Profeſſor Schulte eröff-
eine zahlreiche Volksmenge verſammelt, welche den Kronprinzen mit nete dieſelbe mit einer Rede über den Urſprung, Zweck und Erfolg der

i lauten Zurufen begrüßte; in Neuſtadt und Kaiſerslautern wurde der altkatholiſchen Bewegung. Prof. Huber behandelte daſſelbe Thema; 3
rar, ſelbe von den Behörden und von den Kriegervereinen empfangen. Die er bekämpfte mit beſonderem Nachdruck den religiöſen Jndifferentismus.

Ankunft in Homburg erfolgte Abends um 8 Uhr. Die Stadt war zu Landammann Keller aus Aarau verſicherte, daß die Schweizer den
Ehren der Anweſenheit des Kronprinzen feſtlich illuminirt, Abends ſpät Deutſchen im Kampfe gegen Rom zur Seite ſtehen würden, worauf

Co. wurde ihm ein glänzender Fackelzug gebracht.
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findenden Brigademanöver wird der Kronprinz am Nachmittage die
Burg Sickingen bei Landſtuhl beſuchen morgen wird derſelbe ſich nach
Zweibrücken begeben. Uebermorgen werden die Diviſionsmanöver bei

Poſen, d. 7. September. Ueber den neuernannten Propſt Kubec-
zak in Xions iſt geſtern vom Dekan Rzeniewski in der Kirche zu Wlos-
ciejewek bei XRions im Namen des apoſtoliſchen Delegaten die große
Exkommunikation ausgeſprochen worden.

Dresden, d. 7. September. Das „Dresdner Journal“ beſtätigt,
daß der König von Sachſen in Folge einer Einladung des Kaiſers von
Oeſterreich am Mittwoch zu den Manövern nach Böhmen reiſt und am
Donnerstag von dort hierher zurückkehren wird.

Prag, d. 7. September. Se. Majeſtät der Kaiſer wurde auf
der Reiſe nach Prag in Budweis mit Enthuſiasmus empfangen und
auf allen Stationen bis dahin hatten ſtürmiſche Ovationen ſtattgefunden.
Hier in Prag (wo die Ankunft Sr. Majeſtät Nachmittags 4 Uhr zu
erwarten ſteht) durchwogt bereits die freudig bewegte Volksmenge die
feſtlich geſchmückten Straßen und werden ſämmtliche Vereine und Cor-
porationen Prags an den Empfanggsfeierlichkeiten Theil vehmen.

Bern, d. 7. September. Der Bundesrath hat die internationale
Kommiſſion für die vertragsmäßig alljährliche vorzunehmende
Verifizirung der Bauten an der Gotthardbahn zum 1. October er. nach
Airolo einberufen.

Paris, d. 6. September. Der „Français“ beſtätigt, daß Mac
Mahon keine neue Rundreiſe machen ſondern nur die Commandanten
der Arweecorps beſuchen werde. Er werde den großen Manövern an-
wohnen und die Gelegenheit benutzen um die größeren Städte dieſer
Militärbezirke zu beſuchen.

Paris, d. 7. September. Der Empfang des ſpaniſchen Geſandten
Marquis de la Vega y Armijo wird am Freitag ſtattfinden. Noch an
demſelben Tage wird der Marſchall ſich nach Lille begeben, um den
Manövern bei Bethune beizuwohnen und am nächſten Dienstag von
dort hierher zurückkehren. Nach einer aus Bayonne hier eingetroffe
nen Meldung blokiren die Karliſten die Stadt Pamplona.

London, d. 6. September. Der „Great Eaſtern“, von welchem
das fünfte Telegraphenkabel zwiſchen England und Nordamerika gelegt
wird, iſt in der Nähe der Skelliksinſeln (Südweſtküſte von Jrland)
angekommen. Vom Bord deſſelben wird gemeldet, daß das Kabel vor
züglich funktionire und daß man noch heute mit der letzten Spliſſung
fertig zu werden hoffe.

Shanghai, d. 6. September. Nach hier eingegangenen, jedoch
noch nicht verbürgten Nachrichten ſind die zwiſchen der chineſiſchen
und der japaneſiſchen Regierung wegen der Jnſel Formoſa entſtandenen
Schwierigkeiten beigelegt.

New-ork, d. 7. September. Die republikaniſche Konvention
der ſüdlichen Unionsſtaaten iſt zu einer Berathung über die Lage der
Südſtaaten zuſammengerufen. Jn der Gegend des oberen Miſſiſſippi

Nach dem heute ſtatt Herr Schulte den Schweizern dieſelbe Verſicherung im Namen der
deutſchen liberalen Katholiken gab. Alsdann ſprachen noch Oberamt-
mann Beck, Profeſſor Knoodt und der Abg. Voelk unter großem Bei-
fall der Verſammlung.

Freiburg i. Br. d. 7. September. Heute Vormittag fand
die zweite Sitzung der Delegirten zum Aitkatholiken Kongreſſe ſtatt.
Jn derſelben wurde beſchloſſen, zur Ausführung des ſchon auf dem
Kölner Kongreſſe gefaßten Beſchluſſes ein deutſches Centralcomite mit
der Aufgabe zu bilden die Bedürfniſſe für belehrende Vorträge über
das Weſen und die Ziele des Altkatholicismus allerorten wahrzuneh-
men und geeignete Maßnahmen für eine organiſirte Miſſion zu treffen.
Ferner wurde beſchloſſen, daß auch fernerhin Kongreſſe ſtattfinden ſol-
len, denen hauptſächlich die Aufgabe zufallen ſoll, über die Mittel zur
Ausbreitung und Befeſtigung der altkatholiſchen Bewegung Beſchlüſſe
zu faſſen. Demnächſt theilt der Vorſitzende Profeſſor Schulte, mit,
es ſeien Zuſchriften eingegangen, darunter eine von dem Ausſchuſſe des
deutſchen Proteſtantenvereins mit einer Einladung zu dem in dieſem
Monat in Wiesbaden ſtattfindenden Proteſtantentage und eine andere
von dem Biſchof von Wincheſter, in welcher derſelbe ſein Bedauern
ausdrückt, durch Krankheit an der Theilnahme am Kongreſſe verhin-
dert zu ſein er hoffe aber der Verſammlung der Unionskommiſſion in
Bonn beiwohnen zu können. Vor Schluß der Sitzung hielt noch
Marcheſe Guenzieri di Gonzaga eine warme ſympathiſche Anſprache an
den Kongreß, die der Vorſitzende dankend erwiderte.

e m

Die deutſchen Kanonenboote und die Carliſten.
Die Nordküſte Spaniens iſt der Schauplatz eines ernſten,

unſere Schiffe, die von Santander ausgelaufen waren, um in den
zunächſt liegenden Gewäſſern zu kreuzen, betreffenden Vorganges ge
weſen, über welchen folgende telegraphiſche Meldungen vorliegen:

Santander, d. 7. September. Der Kapitän Zembſch vom
deutſchen Kanonenboot „Albatros“ iſt auf der Reiſe von San Sebaſtian
nach Santander von karliſtiſchen Batterien, welche auf die Stadt
Guetaria feuerten, mit Kanonenſchüſſen angegriffen worden. Derſelbe
erwiderte dieſen Angriff aus ſeinen Geſchützen, erzielte dabei einige
Treffer und ſetzte darauf ſeine Reiſe nach Santander fort.

Es ergiebt ſich hieraus, daß die karliſtiſchen Batterien zuerſt
das Feuer eröffnet und dann erſt unſere Schiffe dieſes Feuer erwidert
haben. Gleichzeitig geht aus dem letzteren Telegramm hervor, daß die
deutſchen Schiffe nicht auf die Stadt Guetaria, welche von den Kar-
liſten beſchoſſen wird geſchoſſen haben. Auch vom Geſchwader-Com
mando ſind inzwiſchen offizielle Telegramme eingegangen, welche die in
der obigen Pariſer Meldung gemachten Mittheilungen beſtätigen.
Guetaria liegt an der weſtlichen Spitze der Bai, als deren öſtliche
San Sebaſtian angeſehen werden kann, in der Luftlinie etwa 8 See
meilen von letztgenannter Stadt und iſt ein kleiner Ort mit etwa 1000
Fiſcherei treibenden Einwohnern.

Der „Köln. Ztg.“ wird über den Vorfall berichtet: Die deutſchen
ſind feindliche Jndianerhaufen in großer Anzahl erſchienen. Kanonenboote „Nautilus“ und „Albatros“ ſind wieder in Santander
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eingetroffen. Als ſie auf dieſer Rückfahrt in die Nähe der Mündung
des Urola kamen wurden ſie von den Carliſten mit Flintenkugeln be
ſchoſſen wie unſer augenblicklich in Bayonne befindlicher Berichterſtat
ter meldet, von Zumaya aus, wie dagegen engliſche Telegramme aus
Santander angeben, von Guetaria aus. Von Bedeutung iſt der Un
terſchied nur für die betreffenden Orte ſelbſt, indem derjenige, von wel
chem der Angriff ausging, von unſern Schiffen zur Vergeltung für
den Friedensbruch mit 24 Bomben beworfen wurde. Der geographi-
ſchen Lage nach aber iſt die Abweichung der Mittheilungen unerheblich,
indem Zumaya und Guetaria an der Küſte von Guipuzcoa nahe bei
einander liegen, erſteres am linken Ufer, letzteres einige Kilometer ent
fernt auf der rechten Seite der Mündung obengenannten Fluſſes.
Zumaya iſt ganz im Beſitze der Carliſten, von Guetaria indeſſen nur
die Stadt, während das nördlich gelegene Caſtell noch eine republi-
kaniſche Beſatzung hat.

Der Vorgang hat in den Berliner amtlichen Kreiſen ſelbſtver
ſtändlich das größte Aufſehen erregt, um ſo mehr, als man einen der-
artigen offenen Bruch des Völkerrechts ſelbſt von Seiten der Karliſten
nicht recht erwartet hatte. Der deutſche Kommandant hat übrigens
das Feuer nicht länger, als zur Vertheidigung unerläßlich nothwendig
war, unterhalten und alsdann die Reiſe fortgeſetzt, wodurch einem
etwaigen Vorwurf wegen unberechtigten oder zu weit gehenden Ein-
greifens von vornherein der Boden entzogen wird. Alle weiteren ſich
an den Vorgang knüpfenden Folgerungen werden bis zum Eingang
des genauen Berichts auszuſetzen ſein.

Zur Lage.
Ein ſonderbares Actenſtück theilt die neueſte Nummer des

„Volksſtaat“ mit. Es iſt eine Eingabe an die hohe interna-
tionale Conferenz zu Brüſſel unterzeichnet Elſaß-Lothrin-

eyn, worin wir wohl das neueſte Product der „Ligue d' Alſace“, oder
irgend welcher internationaler Verbrüderungsſchwärmer mit der obli-
gaten Feindſchaſt gegen das deutſche Reich und der ebenſo obligaten
Sympathie für die franzöſiſche Republik erkennen dürfen. Nachdem
das wunderliche Schriftſtück ſich über die Abſcheulichkeiten des Krieges
ereifert und die Einſetzung eines europäiſchen Schiedsgerichts befür-
wortet, wird das Gebiet der utopiſchen Träumerei verlaſſen und die
Petenten ſtellen im Namen einer Million Menſchen „gebeugt unter das
ſchändliche und barbariſche Joch der Eroberung“ das naive Anſuchen,
die hohe Conferenz ſolle die preußiſche Regierung auffordern, ihre
Truppen und Agenten aus ElſaßLothringen zurückzuziehen und die
Bevölkerung anzurufen, unter ihrer eigenen Aufſicht über ſich ſelbſt zu
verfügen durch eine freie Abſtimmung. So die wunderlichen Heiligen
aus ElſaßLothringen und die deutſche Socialdemokratie kann dieſer ge
ſinnungstüchtigen Erklärung ihren Beifall nicht verſagen.

Es wird demnächſt in verſchiedenen katholiſchen Pfarreien an die
Gemeinden die Entſcheidung herantreten, ob ſie zur Stellvertretung
oder Wiederbeſetzung erledigter Pfarrſtellen von dem geſetz
lichen Wahlrecht Gebrauch zu machen Willens ſind. Daß in den
meiſten Fällen der für Einberufung einer Gemeindeverſammlung zu
dieſem Zwecke erforderliche Antrag von zehn Gemeindemitgliedern zu

8] Schickſalstücken,

Novelle von S. von der Horſt.
(Fortſetzung.)

Der Referendar lacht und nickt ſeinem Onkel zu: „„Das anſtän-
digſte Mädchen thut das heut zu Tage und läuft mit einem Manne
auf den Gaſſen umher, man nennt es nur eben nicht umherlaufen!
Jch will Dir ſagen, was Du einrücken läßt, und dann gieb Acht, ſie
antwortet mit einer Aufforderung, ihr da oder dort zu begegnen. Ehe
ſie Dich in's Haus kommen läßt, will ſie ſehen und urtheilen, die Mäd-
chen ſind in unſerer Zeit keine willenloſe Kinder mehr; denke an Jſaura
Eiſenhardt!“

„Laß die Entſetzliche! Was meinſt Du alſo, wie müßte ich das
Jnſerat abfaſſen

„„Hm, etwa ſo: Jkarus durchforſcht das All, um Anima zu fin-
den wo weilſt Du einzig Geliebte? Schließe in ſüßes „Vertrauen“
Deine Botſchaft. Das koſtet nebenbei bedeutend weniger, als jene
ſpießbürgerliche Werbung, nicht wahr, Onkel

„„Du Spitzbube! Ein purer Knabe noch und ſchon ſo abgefeimt!
Na mach' fort daß es geſchrieben wird die Uhren verkünden Mitter-
nacht, morgen bringſt Du die Annonce zur Epxpedition, darauf verlaſſe
ich mich

„„Das kannſt Du immerhin! Wahrhaftig, es iſt nach zwölf;
23 vierblättrige Kleeblatt Catharina Hulda Jſaura

nima.

die ſtaatstreuen Gemeindeglieder durch die ultramontanen
und damit das Gemeindewahlrecht unausführbar gemacht we
Die ultramontanen Blätter haben bereits in langen Auseinanderſet
ungen mit mehr Eifer als Logik den Gläubigen zu Gemüthe i
daß ſie ſich unter allen Umſtänden an einer ſolchen Gemeindeverſa
lung betheiligen müſſen, um nicht der Minorität den Sieg zu an
und daß eine Anerkennung der Kirchengeſetze darin nicht enthalten
Jm ultramontanen Lager ſieht man denn auch mit einer gewiſſe
Siegeszuverſicht der Anwendung dieſer Geſetzesbeſtimmung ent
und erwartet eine eclatante Niederlage der Regierung und der kirch

politiſchen Geſetzgebung. tndaß man ſich von dieſem Theil des Geſetzes niemals eine
Wirkung verſprochen, daß man niemals darauf gerechnet hat, die kath
liſchen Gemeinden in ihrer überwiegenden Zahl würden alsbald
aller clericalen Agitation und Verhetzung ſo viel Einſicht, guten Wille

brechen zu helfen. Allein ſo gewiß man dieſes Heilmittel
augenblicklich wirkſames hielt, ebenſo ſicher darf man ſich dem Glaube
hingeben, daß mit der Zeit, wenn die traurigen Folgen des clericalen

geführt

gegen

Dem gegenüber muß hervorgehoben werden i

momentan

tro ch

und loyalen Sinn beſitzen, um an ihrem Theile die Renitenz des Cleru gen M
nicht für er

überrden wird n

Trotzes ſich noch fühlbarer gemacht haben, die Gemeinden den Sitz de
Uebels und das Heilmittel erkennen und von der Wohlthat des Geſetze
Gebrauch machen werden.

Jn der „Kreuzzeitung“ deckt Herr Philipp von Nathuſius i
Ludom eigenhändig den verabſchiedeten Präſidenten von Gerlag
gegen einen Artikel der „Magdeb. Ztg.“, in welchem in der endlichen
Entlaſſung deſſelben aus dem Staatsdienſte eine „Gerechtigkeit der Ge
ſchichte“ erkannt wird. Herr von Nathuſius hält es nicht für auffällig
daß ein hoher Juſtizbeamter, der fünfzig Jahre gedient hat, ſeine Perl
ſionirung beantragt. Dieſe Auffaſſung eines dem Herrn von Gerlag
naheſtehenden Blattes könnte die wirkliche Bedeutung der Thatſache
leicht verwiſchen. Es iſt deshalb wiederholt daran zu erinnern daß
das Abſchiedsgeſuch ausſchließlich durch eine Verfügung des Staat
anwalts in Wohlau herbeigeführt worden iſt, mittelſt welcher ein
gegen die Civilehe gerichtete Broſchüre von Gerlach's mit Beſchlag be
legt wurde. Dieſe Motivirung wird auch in der „Germania“ jetzt
wiederholt und zwar in einer Form, welche die Urheberſchaft der Mit
theilung leicht errathen läßt. Es heißt dort, daß der Verabſchiedete bei
der inkriminirten Schrift nach ſeiner geſammten Vergangenheit nur die
Abſicht gehabt haben könne, zur Abwendung des ſchweren Unheils be
zutragen, mit welchem nach ſeiner feſten Ueberzeugung die damals noch
nicht Geſetz gewordene Civilehe das Land bedrohe. Das Gewiſſen habe
ihn um ſo mehr dazu drängen müſſen, als er in Eherechtsſachen ein
halbes Jahrhundert hindurch amtlich thätig geweſen und von König
Friedrich Wilhelm IV. hauptſächlich zum Zwecke der Reform des Ehe
rechts im Jahre 1842 in den Staatsrath berufen worden ſei. Sit
nunmehr vor einem ſchleſiſchen Kreisgerichte zu verantworten und gleichſi
zeitig ſeine hohen Staats und Juſtizämter zu verwalten habe Herr
von Gerlach unvereinbar mit ſeiner Amtsehre erſcheinen müſſen.
Die in dieſer Mittheilung gegebenen Aufſchlüſſe ſind augenſcheinlich au
der „direkteſten Quelle“ geſchöpft.
Die immer noch ſchwebende Frage wegen Beſetzung des Poſten

eines landwirthſchaftlichen Miniſters ſcheint endlich ihrer Löſun—

T 7 T -—=J-=JJJ2der Nacht zu verſchlafen bei den Worten des Kirchenſchreibers fliegt ein
trübes Lächeln über ſeine hübſchen offenen Züge.

„„Die inneren Stimmen“, ſagt er, „„ich traue ihnen nicht ſo recht,
es ſind gar häufig im Leben Jrrlichter, welche uns auf trügeriſchen Boden
locken! Gute Nacht, Onkel!“

„„Angenehme Ruhe, mein Junge!“ antwortet der alte Herr und
denkt bei ſich: „Dieſe Ahnung ſoll aber kein Jrrlicht werden, keinen
trügeriſchen Boden verbergen, ſondern ein Paradies voll Wonnen' und
r Wenige Wochen noch und Anima iſt mein ſüßes kleines

eib!““
Er ſchließt die Fenſterflügel, nachdem das Einfangen der flattern-

den Vorhänge ihm noch eine viertelſtündige Geduldsprobe gekoſtet hat,
und wirft dann einen Blick in das leere, früher von ſeiner Schweſter
bewohnte Zimmer. „Das ſoll ihr Boudoir werden näckiſche kleine
Schwärmerin!“ flüſtert er. Wäre ſie bereits die Herrſcherin dieſer Räume!
Wäre ich zehn Jahre jünger!“ Dann verſchwindet er in ſein Schlaf-
zimmer während oben unter den Pfannen der Neffe ſich zur Ruhe be
giebt. „Alter redlicher Onkel““, murmelt dieſer, „„ich werde ein ſcharfe
Auge auf Anima haben! Das wird eine Närrin erſten Ranges ſein,
oder der Brief mit ſeinem poetiſchen Jnhalt kommt von einem Spaß-
vogel! Wenn alte Leute auf Heirathsgedanken verfallen dann gehen
Verſtand und Ueberlegung in die Brüche, das wiederholt ſich doch alle
mal, ſo oft der Fall eintritt. Und bei der Jugend“, ſetzt er ſinnend
hinzu, „iſt's da um ein Haar beſſer? Der Vater giebt mir von ſeinem
ſauer Erworbenen die Kleidung und das Mittageſſen, der Onkel ſchreibt
ſich die Finger krumm, damit auch ich Brod und Wohnung habez; ich
verdiene keinen Groſchen, und doch denke ich unaufhörlich an das Mä

„„Du ſollſt ſie nicht neben den Drei abſcheulichen Vorgängerinnen
nennen, Neffe! Bedenke, daß ſie Deine demnächſtige Tante iſt

„„Hm, das ſteht noch dahin; Jkarus kann euch“
„„Laß Du Jkarus nur ſorgen, ihm ſagt eine innere Stimme,

daß Anima und keine Andere für ihn beſtimmt ſei, eine ganz untrüg-
liche Stimme.“

Der Referendar hat mittlerweile durch ſorgfältiges Suchen diejenige
Stelle des Bierglaſes erſpäht, wo ohne Gefahr ſeine Lippen den brau
nen Trank ſchlürfen können, erſt als kein Tropfen mehr zurück, ſetzt er
das Glas auf den Tiſch und erhebt ſich, um die noch übrigen Stunden

chen in der Schieferſtraße, doch würde ich aus Europa gehen, auf Nimmer-
wiederkehr, wenn ſie einen Andern liebte! Schrecklich! Die Stiefel
hat der Vater bezahlt, und der Sohn macht darin Fenſterparaden, welche
jährlich mindeſtens zwei Paar Sohlen erfordern!“

„Ob ſie an mich denkt, die hübſche roſige Brünette? Ob ſie gar
meinetwegen immer am Fenſter ſitzt, wenn ich vorübergehe! Das
kann ich in langer, langer Zeit erſt erfahren! Wie dürfte wohl ein
Referendar ſich um eines Mädchens Treue bewerben, ihre Zukunft in
Gefahr bringen ein Referendar mit Nichts und Vis à vis du rien!
Ob ich in zehn Jahren im Stande ſein werde, eine Frau zu ernährenf
Jch bin dann vierunddreißig, meine Jugend iſt hin zehn Jahre ſivd
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gegenzugehen. Vor Monaten wurde bereits ein hervorragendes Mit
d der freiconſervativen Partei als muthmaßlicher Kandidat für dieſe
ſtelle bezeichnet, wiewohl damals die Unterhandlungen auf Schwierig
ſten zu ſtoßen ſchienen.

rk aufgegeben wird.

f die neuen Kreisordnungsverhältniſſe die Aufmerkſamkeit nach dieſer
ſichtung hin ſchon lange auf ſich gelenkt hatte.
herrn

ter der Führung einer ſo friſchen und erprobten Kraft die Kompetenz
eiterung des landwirthſchaftlichen Reſſorts, wie ſie von allen Inter

ſenten ſchon lange gefordert wird, die beſten Ausſichten auf Verwirk-
(hung hätte.

ſten Anhaltepunkte für eine künftige Grenzregulirung zwiſchen den
eiden Verwaltungszweigen geboten haben.

D N. Die Erörterungen über den Bankgeſetzentwurf nehmen
ein Ende.
eln es, daß man in dem Geſetze nicht ſofort die Gründung einer
deutſchen Reichsbank vorgeſehen habe, Andere halten es für unrecht,
daß man die ſo verſchiedenartigen Privilegien der Zettelbanken für er
ſchen erklären, ihre Notenausgabe aufheben und beſteuern wolle u. A. m.

Dem gegenüber dürfte daran zu erinnern ſein, daß, da der Entwurf
ſich vorläufig nur mit der Regelung der Papiergeldfrage beſchäftigen
hllte, er füglich die Gründung einer deutſchen Bank nicht in ſeinen

deutſche Reichsbank durch ihr natürliches Uebergewicht die Zettelbanken
zwingen, ihre Notenemiſſion möglichſt zu beſchränken und auf die Dauer
wird man ohne ein ſolches Jnſtitet nicht auskommen. Unter den jetzi-

als der, welchen das Bankgeſetz mit der Notenbeſteuerung rc. getroffen

Schlage dem jetzigen Zuſtande ein Ende zu machen.

nutzt werden kann.
Seit langer Zeit hat kein Uebertritt zum Katholicismus

in England ſo viel Aufſehen gemacht, als der des Marquis von
Ripon, der heute beſtimmt bekannt wird, nachdem das Gerücht in den
letzten Tagen ſchon einen ſolchen Schritt als den Grund des plötzlichen
Rücktrittes Lord Ripon's vom Großmeiſterpoſten der engliſchen Frei
maurer angegeben hatte. Der Marquis von Ripon war einer der
jüngſten Männer im Kabinet, welches Gladſtone im Jahre 1868 bil- Nicht blos der mächtigere Kaiſerſtaat Braſilien, ſondern auch die klei

n Miniſteriums weſentlich zu Statten kommen, während andererſeits der engliſchen Maurer erwählte. De
bedeutendſten liberalen Peers, ein Ritter des Hoſenbandordens und
Beſitzer

zum Katholicismus übertritt, iſt ein Ereigniß, und wird auch als
Die bis jetzt noch beſtehende Vereinigung der beiden ſolches behandelt. Die „Times“ widmet dem Convertiten ihren erſten

geſſorts der landwirthſchaftlichen und Handelsangelegenheiten wird die Leitartikel, ſie ſtimmt den Geſang der Klage um einen Abgeſchiedenen

Bereich ziehen konnte die Frage nach einer ſolchen muß jedenfalls den
Gegenſtand einer beſonderen Vorlage bilden. Allerdings kann nur eine

gen Verhältniſſen aber konnte kein glücklicherer Ausweg gefunden werden,

Hörner des philoſophiſchen Radicalismus und Socialismus abgelaufen,

hatte er ſich zum Muſter eines ſtetigen und zuverläſſigen liberalen Par
teimannes entwickelt, war Unter- Staatsſekretär im Kriegsminiſterium

Jn unterrichteten Kreiſen hält man dieſe und im indiſchen Amte geworden, und wurde im Jahre 1863 als
gzteren nunmehr für beſeitigt, ſo daß auch die bisherige Zurückhaltung 36jähriger Mann für würdig befunden, das Kriegs Portefeuille zu
Bezug auf die Perſon des deſignirten Nachfolgers des Grafen Königs übernehmen. 6,

Alle in dieſer Beziehung ſeit einigen Tagen Kabinets, wurde er in das indiſche Amt verſetzt, und als Gladſtone
Umlauf befindlichen Nachrichten weiſen auf den früheren Landrath Premier wurde, fiel ihm der Poſten als Conſeilpräſident zu. Seine
z Grottkauer Kreiſes, Dr. Friedenthal, hin, welcher bekanntlich ſpätere Thätigkeit als Präſident der gemiſchten Kommiſſion, welche den
icht nur durch ſeine reiche land wirthſchaftliche Praxis, ſondern auch Waſſhingtoner Vertrag verhandelte, iſt noch in friſchem Andenken. Zum
rich ſeine hervorragende politiſche Thätigkeit, namentlich in Bezug Lohne für dieſelbe wurde er, der bereits zwei Earlstitel, von Vater und

Jm Jahre 1866, kurz vor dem Rücktritt des liberalen

Oheim, auf ſeinem Haupte vereinigte, zum Marquis gemacht. Seine
Die Parteiſtellung des perſönliche Popularität in weiteſten Kreiſen fand einen recht klaren und

r. Friedenthal würde überdies der Homogenität des gegenwärti- beſtimmten Ausdruck, als ihn die Großloge des Landes zum Großmeiſter
Daß ein ſolcher Mann, einer der

von 30,000 Lſtrl. Jahreseinkommen, ſo ganz unerwartet

an und bricht über Lord Ripon, den liberalen Staatsmann, unbedenk-
lich den Stab.

„Ein Staatsmann“, bemerkt ſie unter Anderem, „der zum Katholi-
Faſt Jeder hat Etwas an ihm auszuſetzen die Einen ta cismus übergeht, verliert gleichzeitig das Vertrauen des engliſchen Volkes

Ein ſolcher Schritt iſt gleichbedeutend mit Aufgebung aller Anſprüche
auf politiſchen, ja, ſelbſt geſellſchaftlichen Einfluß in weiteren Kreiſen
der Nation, da er nur als Zeichen einer unheilbaren Charakterſchwäche
betrachtet werden kann. Katholiſch werden und ein echter Engländer
bleiben, ſind, das muß man eingeſtehen, faſt unvereinbare Jdeen. Wir
zweifeln keinen Augenblick, daß Leute, die im katholiſchen Bekenntniß
geboren und erzogen ſind, ihr Glaubensbekenntniß als ein harmloſes
und farbloſes Element ihrer Meinungen behalten können. Allein wenn
ein Mann in der Reife des Lebens den proteſtantiſchen Glauben für
das katholiſche Bekenntniß aufgiebt, ſo muß ſein Geiſt einen Proceß durch
gemacht haben, den Engländer nur als die verderblichſte Oemoraliſation
betrachten können. Wir unterwerfen uns vielen Dingen, wenn wir die
ſelben von der Geburt an mitbringen, die wir nimmer erdulden würden,
falls man ſie uns im zurechnungsfähigen Alter eines Tages zum erſten

hat. Denn nur dadurch wird es möglich gemacht, die papiernen Um Male auflegen würde. Daß aber ein Staatsmann, ein Mann, der eine zwan
laufsmittel auf das geringſte Maß zurückzuführen, ohne mit einem

Es entſteht eine
ſehr wohlthätige Uebergangsperiode, welche noch zu mancher Lehre be-

zigjährige WeltErfahrung beſitzt, der hohe Aemter in England bekleidet
hat und ein hervorragender Diplomat war, ſich dem Joch der römiſchen
Prieſterſchaft beugt, kann nur aus einer gründlich verkehrten Gemüths-

Die Grundſätze des engliſchen Lebens und derrichtung hervorgehen.
katholiſchen Religion ſind ſehr ſchwer zu vereinigen, und wenn ein Mann
nach freier Wahl und wohl überlegt zur römiſchen Kirche übergeht, ſo
muß man annehmen, daß er auch beſtimmt die Lehren ſeines neuen
Bekenntniſſes gelten läßt.“

Böſe Zeitungen für den Vatikan dringen ſelbſt aus ſeinen bis-
her getreueſten Domänen, aus Südamerika, über den Ocean herüber.

dete, und hatte damals ſchon eine bedeutende Stellung in der liberalen nen, aus romaniſchen Volksſtämmen aufgebauten Republiken lehnen ſich
Partei. Nachdem er ſich als junger Mann im Parlament die wilden eine nach der andern gegen das abſolutiſtiſche Papſtthum auf. Bra

e

jener graue Thor hier unten ſtemmt ſeine ganze Kraft in die Speichen,
um es rückwärts zu ſchieben, ach nur ein Jahrzehnt zurück weil er
verliebt iſt

„So ſah ich ſchon den ſeligen Adam ſich um Eva bemühen, ſo
wird noch der letzte Menſch ſich die ſchöne Erde zum Dornenpfad machen,
Ruhe und Frieden in die Schanze ſchlagen weil er verliebt iſt!
Sonderbares Geſchlecht

Und er verbirgt ſein leidenſchaftloſes Antlitz hinter eine dicke Wolke,
als wolle er nichts mehr ſehen von der Welt und ihrem tollen Treiben.

IV.

Jhr Dialog.
Jm Expeditionszimmer des Tageblattes drängen ſich die Leute bunt

durcheinander; nach vier Uhr Nachmittags werden keine Jnſerate mehr
angenommen, und es hat bereits Drei geſchlagen. Ein junges Mädchen
ſteht im Hintergrunde, halb abgewandt und tief verſchleiert trotz der
Hitze; ſie beachtet verſtohlen den jungen Mann, welcher gerade mit dem
Expedienten verhandelt. „Zehn Groſchen, wenn ich bitten darf!“ hört
ſie dieſen ſagen ſieht den Herrn das Geld bezahlen und fortgehen erſt
als er die Thür hinter ſich geſchloſſen, wirft ſie ihren Schleier zurück
und zeigt nun ein hübſches friſches Geſichtchen von höchſtens achtzehn
Jahren ihre Kleidung verräth, daß ſie den beſſeren Ständen angehört,
ihre Figur iſt ſchlank und mittelgroß.

Nur der eben Fortgegangene ſcheint ſie genirt zu haben, oder mußte
ſie doch veranlaſſen, ſich möglichſt verborgen zu halten, denn jetzt drängt
ſie ſich vor, um ein unbedeutendes Wohnungsinſerat abzugeben. Der
Expedient reicht eben den Streifen Papier, welchen ihm der junge Mann!

bringe ich bald heraus
„Sieben Groſchen, mein Fräulein!“ ſagt in dieſem Augenblick der

Expedient zu dem jungen Mädchen, „„ſieben, wenn ich bitten darf!“
Jhr Geiſt ſcheint jedoch mit etwas ganz Anderem beſchäftigt, denn

ſie verſteht offenbar die Worte des höflichen Mannes nicht, obgleich ſie
dieſer zweimal wiederholt ihre Hand greift mechaniſch in die Taſche und
kommt nicht wieder zum Vorſchein, die blühende Wange iſt weiß gewor
den, wie friſchgefallener Schnee. „Bitte, was ſagten Sie?“ fragt ſie
endlich ganz verwirrt.

„„Sieben Groſchen koſtet das Jnſerat, wenn ich bitten darf!“
„Hier, hier, geben Sie mir ſchnell, ich habe Eile!“
Damit ergreift die Zerſtreute den beſchriebenen Zettel, welchen ſie

eben auf den Tiſch gelegt hat, zählt die ſieben Groſchen hin, und will
ſich ſchleunigſt entfernen. Der Expedient hält ſie zurück.

„„Mein Fräulein, bitte hören Sie doch, den Zettel behalte ich ja!“
„Ach, mein Gott ja, entſchuldigen Sie!“
Das Stückchen Papier gleitet wieder in die Hand des erſtaunten

Mannes, die Umſtehenden lachen, und das verlegene junge Mädchen
drängt ſich ſo raſch als möglich durch den dichten Kreis; im nächſten
Augenblick iſt ſie verſchwunden.

„Schieferſtraße Nr. 20“, ruft Wilkens, in deſſen Beſitz auch dies
zweite Jnſerat gelangt iſt alle Wetter, das war Anima ſelbſt; ſahſt
Du nicht, wie ſehr ſie erſchrak

„„Dann hat Jkarus wenigſtens keinen ſchlechten Geſchmack, das
ſteht feſt! Elf Groſchen, wenn ich bitten darf!“

Während ſo im Expeditionszimmer über das junge Mädchen gewitzelt
wird, geht dieſelbe wie eine Träumende durch die belebten Straßen das
eine einzige Wort Anima hat gleich zerſtörenden Hagelſchlag die grü-
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ſilien und Peru gegenüber hatte ſich der Papſt ſehr verſöhnlich aus
geſprochen, was ihn jedoch nicht hinderte, die Biſchöfe daſelbſt heimlich
zu ſtarrem Widerſtande anzufeuern. Dieſes doppelten Spiels iſt der
Kaiſer müde geworden, und er hat einen Geſandten nach Rom mit einem
ſehr beſtimmten Ultimatum geſchickt. Aus Peru ſind die Jeſuiten ver-
bannt. Die Regierung von Chili, dem aufgeklärteſten Staate an
der ſüdlichen Weſtküſte, ſtellt ſich auf den Standpunkt Friedrich's
des Großen und will Jeden nach ſeiner Façon ſelig werden
laſſen die Geſtattung der freien Ausübung aller Religionen iſt in Aus-
ſicht geſtellt.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. September. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Dem Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Naum-
burg a/S., Wirklichen Geheimen Ober-Juſtiz-Rath Dr. Koch bei ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Wirklicher Geheimer
Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ zu verleihen.

Jhr Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, welche ſich am
Sonntag Vormittags halb 10 Uhr vom Generallieutenant und General-
adjutanten Grafen v. d. Goltz, dem Flügeladjutanten vom Dienſt, dem
Oberhof- und Hausmarſchall Grafen Pückler c. begleitet, zur Beiwoh-

reiſte mit ſeinem Gefolge um halb 7 Uhr per Extrazug über Vraun-
ſchweig nach Burg und von dort zu Wagen nach Pietzpuhl, woſelbſt
die Ankunft kurz vor 11 Uhr erfolgte; das Logis nahm der Kaiſer
im Hauſe des Hauptmanns a. D. v. Wulffen. Heute wohnte der
Kaiſer dem Exerciren der 7. und 8. Kavallerie-Brigade bei.

Die Reiſe des Kaiſers nach Kiel iſt jetzt definitiv feſtgeſetzt und
es ſind ſchon vom Hofmarſchallamt beim Oberpräſidium die vorläufigen
Dispoſitionen eingetroffen. Der Kaiſer reiſt am Sonnabend den 19
September, von Hannover ab wird mit einem Separattrain Abends
8 Uhr in Kiel eintreffen und, wie bei ſeinem Beſuche im Herbſt 1868
in dem Schloſſe abſteigen.

Herr von Oubril, ruſſiſcher Botſchafter am hieſigen Hofe, wird
neueren Nachrichten zufolge wegen des ihm betroffenen Familienunglückz
doch ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſte erbitten. Ueber ſeinen
muthmaßlichen Nachfolger gehen die Angaben noch auseinander, doch
wird in erſter Linie der Sohn des ruſſiſchen Reichskanzlers Fürſten
Gortſchakoff als Kandidat für den hieſigen Poſten genannt. Der
junge Diplomat iſt zur Zeit als diplomatiſcher Vertreter Rußlands bei
der ſchweizeriſchen Bundesregierung beglaubigt.

Sr. Maj. Schiff „Gazelle“ iſt am 4. v. Mts. auf der Rhede
von Monrovia zu Anker gegangen. An Bord Alles wohl. Die „Undine“

nung der Taufe des am 15. Juli geborenen Sohnes des Prinzen Al iſt am 22. Auguſt nach zehntägiger Reiſe von Plymouth in Liſſabon
brecht per Extrazug mit der Lehrter Bahn nach Hannover begeben eingetroffen und wird in den erſten Tagen des September ihre Reiſe
hatten, trafen dort Nachmittags bald nach 1 Uhr ein, woſelbſt dem über Madeira fortſetzen.
Kaiſerpaare auf dem reich dekorirten Bahnhofe ſeitens der Militär und
Civilbehörden ein feſtlicher Empfang bereitet worden war. Nachdem
die Majeſtäten die Begrüßung des Prinzen Albrecht und der übrigen
zum Empfang auf dem Bahnhofe anweſenden Fürſtlichkeiten und Be-
hörden rc. entgegengenommen, begaben Sie ſich durch die feſtlich ge noch folgende Depeſche des „W. T. B.“ vor:
ſchmückte Stadt nach dem königlichen Reſidenzſchloſſe und wurden bei
der Fahrt dorthin von dem Spalier bildenden Publikum ebenfalls en-
thuſiaſtiſch begrüßt. Jm Schloſſe empfingen die Majeſtäten den Beſuch
der in Hannover anweſenden Fürſtlichkeiten, ſowie einige andre ange
ſehene Perſonen. Um 3 Uhr verſammelten ſich die Herrſchaften im
hellblauen Saal des königlichen Schloſſes und nahmen von dort aus

nahm ganz nach dem Programm ſeinen Verlauf. Der Prinz erhielt die
Namen Wilhelm Alexander Friedrich Heinrich Albrecht. Außer dem
Kaiſer und der Kaiſerin waren als Taufpathen anweſend die Frau Her
zogin Wilhelm zu Mecklenburg Schwerin, die Frau Herzogin von
Sachſen Altenburg, der Prinz Friedrich der Niederlande, der Prinz
Carl von Preußen, der Herzog von Sachſen -Altenburg; abweſend:
der Kaiſer von Rußland, die Prinzeſſin Marianne von Preußen, der

Nachdem die Herr-Kronprinz des deutſchen Reichs und von Preußen.
ſchaften ſich in die kaiſerlichen Gemächer zurückgezogen hatten, nahm
die Frau Prinzeſſin Albrecht im dunkelblauen Saale mit dem Täufling
zur Seite von den geladenen Taufzeugen eine Defilir-Cour entgegen,
und fand nach Beendigung derſelben dann im goldenen und dem anſto-
ßenden Saale große Gala-Tafel ſtatt. Nach Aufhebung derſelben
verabſchiedete ſich der Kaiſer von den anweſenden Herrſchaften und

T

Die Feuersbrunſt in Meiningen.
Die Stadt Meiningen iſt am Sonnabend (5.) Nachmittag von

einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Es liegt darüber

Meiningen, d. 7. September. Das vorgeſtern Nachmittag hier
ausgebrochene Feuer konnte geſtern Morgen gegen 2 Uhr auf ſeinen
Heerd beſchränkt werden indeß brannten die Trümmer bei der außer
ordentlichen Ausdehnung der Feuersbrunſt noch während des ganzen
geſtrigen Tages und geſtern Abend verließen viele Bewohner des vom
Feuer verſchont gebliebenen Theiles der Stadt ihre Wohnungen undkam-

gemeinſchaftlich über die Wachstreppe den Weg zur Kirche, in welche
die übrigen Taufzeugen bereits vorher eingetreten waren. Die Taufe ſchlugen.
ſelbſt wurde vom Hof- und Domprediger Dr. Kögel vollzogen und

pirten im Freien, weil die Flammen ſtellenweiſe wieder viel mächtiger empor:
Die Nacht iſt jedoch gut vorübergegangen. Der Werth der J

durch das Feuer zerſtörten Baulichkeiten wird auf 3 Millionen Gulden
geſchätzt, der Verluſt an Mobiliarvermögen iſt noch nicht zu überſehen.
Die 3000 Obdachloſen haben bei der Schnelligkeit, mit welcher das
Feuer um ſich griff, faſt alle ihre Habſeligkeiten verloren. Es fehlt an
Wäſche, Kleidungsſtücken und ſelbſt an Nahrungsmitteln. Alle Gaben
zur Linderung der Noth ſind an den Oberbürgermeiſter der Stadt
zu adreſſiren.

Eiſenach, d. 6. Sept., Morgens. Grauenvoll hat das Geſchick
über das arme Meiningen gewaltet. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr
brach in der Schlundgaſſe bei einem Bäcker Feuer aus, und mit ra-
pider Schnelligkeit gewann daſſelbe eine ſo färchterliche große Ausdeh-
nung, daß zwei Fünſtel der Stadt ein Aſchen- und Schutthaufen ſind,
der immer noch brennt, es ſind 220 Wohnhäuſer und 100 Nebenge-
bäude niedergebrannt, gegen 500 Familien mit über 3000 Perſonen
ſind obdachlos geworden. Das Rath und Landſchaftshaus, Gymnaſium
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nende Saat ihrer Hoffnungen vernichtet. Wer Anima iſt, das weiß ſie
nur zu wohl, und nun mußte ſie auch erfahren wer der ſei, denn dieſe
ſelbe Anima liebt jener dunkellockige Jüngling, der täglich ſehnend
zu ihren Fenſtern emporblickt und dem ihr junges thörichtes Herz ent-
gegenfliegt, während er eine Andere zu ſehen hofft! Das unglück-
liche Zuſammentreffen, welches ihre Freundin in das Haus ziehen ließ,
wo auch ſie wohnt dieſer tückiſche Zufall hat die Verwechſelung herbei-
geführt, und nun es zu ſpät iſt für ihre Ruhe, nun erſt erfährt ſie den
wahren Sachverhalt.

Wie konnte doch dieſer Jüngling ſein Herz an Fräulein Minchen
hängen So ehrenhaft, ſo grundgut ſie war, ſo ſehr man ſie achten
mußte eine alte Jungfer war ſie ja immerhin, und Jedermann lachte
über ihre beſtändige in Monomanie ausartende Aengſtlichkeit vor Gott
weiß welchen eingebildeten Schrecken über ihre übertriebene Prüderie und
Sucht für ein junges Mädchen zu gelten!

Alles, was ſie Fräulein Agathe vorgefabelt hatte von dem ſchmach-
tenden Ritter, deſſen Liebe ſie verſchmäht und der nun dieſer Heiraths-
candidat ſei, das hörte die kleine Brünette geduldig an, weil ſie ſah,
welchen Hochgenuß die Erzählung ihrer Freundin gewährte; aber ſie
glaubte kein Wort davon! Und jetzt war es doch keine Erfindung,
der Liebhaber exiſtirte und war der, den Agathe für ihre eigene Er-
oberung gehalten! Ganz niedergeſchlagen kommt das hübſche Mädchen
zu Hauſe an, und beſchließt, von heute an niemals wieder am Fenſter
zu ſitzen, wenn er vorübergeht; was kann es nutzen, eine unerwiderte
Leidenſchaft zu nähren?

„Nein, Jkarus, wenigſtens ſoll Dir meine Schwäche nicht be
kannt werden!“ Seufzend ſetzt ſie Blumentöpfe mit dichten grünen
Blättern vor die Scheiben wenn auch er ferner nicht hineinſehen darf,
ob ein verſtohlener Blick zwiſchen blühenden Fuchſien und Geranien hin
durch eine flüchtige Minute auf ihm ruht, darauf kommt ja nichts an,
das kann ihm keinen Schaden thun, und wie ſchwer es iſt, ſich von
einem lang gehegten Jrrthum zu trennen, das wiſſen wir genugſam.
Erſte Liebe pflegt nur allzuhäufig ein ſolcher zu ſein!

Bevor aber Fräulein Agathe alle Hoffnung aufgiebt, will ſie noch
mit ihrer Freundin ſprechen und hören, welche Perſonalbeſchreibung dieſe
über ihren Seladon abgiebt; ob Jkarus wirklich und unzweifelhaft der

nnennanenaeneeeeeeoeearaaaeeeeeaereaaeeeeeeeeneeeeeaaeneeeeeenaneeeee]
Kopfſchüttelnd ſteigt ſie die Treppen zum Zimmer der roſenrothen

Dame empor; ein ſchüchternes, kaum hörbares „Herein!“ antwortet ihrem
Klopfen und das Bild, welches ſich ihren Blicken darbietet, läßt ſie im
erſten Augenblick an dem geſunden Verſtande der Bewohnerin zweifeln.

Jn der äußerſten Ecke des Zimmers ſitzt Fräulein Minchen und
hält vor ſich ausgebreitet einen aufgeſpannten rieſigen Regenſchirm gegen
die Richtung der verbarricadirten Thür dieſer ſeltſame Schild bedeckt
vollſtändig den obern Theil ihrer Perſon und hinter demſelben legt die
Dame mit ängſtlicher Miene den Zeigefinger auf die Lippen, während
ſie abwechſelnd ihrer Freundin winkt, näher zu treten, auf die Thür
hindeutend.

Der Fußboden des Zimmers iſt mit gelben Erbſen überſäet und von
Fatime nichts zu hören oder zu ſehen.

„„Mein Himmel, Minchen, was iſt Dir begegnet? Was bedeuten
dieſe Erbſen fragt ganz erſtaunt die Kommende.

„Pſt! pſt! Um Gotteswillen ſprich leiſe! Sie ſchießen auf mich!“
ſo tönt es kaum hörbar hinter dem großen Wetterdache hervor.
„„Wer denn? ich bitte Dich! Minchen, Du kommſt mir wirklich

unbegreiflich vor!“
Behutſam zieht die ältere Dame ein Taſchentuch heraus und wiſcht

ihre rinnenden Thränen hinweg. Dann telegraphirt ſie die Freundin zu
ſich heran und dieſe tritt nicht ohne ernſtliche Beſorgniſſe mit unter
den Regenſchirm. „„Aber nun ſage mir, Minchen, was bedeutet dieſe
ſeltſame Comödie?“

„Sieh' genau hin! Agathe, bemerkſt Du das Auge?“ fragt I
flüſternd Fräulein Minchen.

Die Jüngere blickt über den Regenſchirm hinaus, auf die Thür zum
Nebenzimmer, denn von daher muß ja kommen, was ihre Freundin ſo
ſehr erſchreckt; aber ſie gewahrt nichts als ein ziemlich großes Loch in
der Füllung, welches die übermüthigen Schneidergeſellen mit einem
Nagelbohrer gemacht haben und durch das ſie ihre Kanonade jedenfalls
eröffneten.

„Jch ſehe keinen Menſchen, Wilhelmine!“
„Dieſes wilde Auge!“ ſagt ſchaudernd die Geängſtigte,

iſt das des Bernburgers, ich weiß es gewiß!““
(Fortſetzung folgt.)

Geſchilderte iſt ſie kann es immer noch nicht für möglich halten ein
ſo hübſcher junger Mann und Fräulein Minchen!
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nd die Druckerei des „Tageblattes“ ſind abgebrannt. Jch nenne die

Rordſeite des Marktes, die 3 Metzengaſſen, die Schuh-, kleine Bens-
der

öſcht und gedeckt hätte, war die ganze Stadt verloren. Die Akten und
Kaſſe ſind gerettet.

s bei

Straßen es ſind vollſtändig vom Feuer zerſtört: die Schlundgaſſe, die

häuſer, die Büchſen die Oel-, die Salzmannegaſſe und der Zwinger;
weiter die öſtliche Seite der unteren Langgaſſe, die größere Hälfte der
unteren Marktſtraße und die Kaplaneigaſſe. Wenn die Hildburghäuſer
Feuerwehr nicht das ſchon im Brennen begriffene Dach der Kirche ge-

Die Werrabahn brachte aus den benachbarten
Städten die Feuerwehren in Extrazügen, aber freilich und wie auch
nicht anders möglich, erſt dann, als das gefeſſelte Element zu weit um
ſich gegriffen der ſtarke Wind hatte verhängnißvoll beim Aufgehen des
Feuers gewirkt. Zur recht ſchnellen Hülfe hat leider das Militär, das
zu den Manövern ausgerückt, gefehlt.

Für die Meininger.
Bei dem vorſtehend geſchilderten großen Unglück der freundlichen

Hauptſtadt des Herzogthums Meiningen iſt raſche Hülfe dringend
nothwendig.

Von allen umliegenden Ortſchaften werden Sendungen von Lebens-
mitteln, Kleidungsſtücken, Betten, Wäſche und Geld vorbereitet. Denn
die Noth iſt groß, da ſie hauptſächlich die ärmeren Klaſſen der Ein-
wohner berrifft, die wenig mehr als das nackte Leben gerettet haben.
Der regierende Herzog von Meiningen, der ſofort nach Eingang
der telegraphiſchen Kunde vom Ausbruche des Feuers von Liebenſtein
nach ſeiner Reſidenzſtadt eilte und dort die ganze Nacht ordnend und
belfend auf dem Schauplatze des Unglücks verweilte, hat ſo eben einen
Aufruf zur Hülfe erlaſſen. Aber das kleine Land iſt nicht in der
Lage, ſie ausreichend allein zu leiſten. Mögen daher die deutſchen
Nachbarländer das Jhrige thun.

Die Expeditionder Halliſchen Zeit ung erklärt ſich bereit,
Beiträge für die abgebrannten Meininger entgegen zu nehmen und ihrer
Beſtimmung zuzuführen.

Meteorologtſche Beobachtungen.
7. Septor. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 335,18 Par. L. 335,29 Par. L 33,05 Par. L. 335,17 Par.
Dunſtdruck 4,42 Par. L. 4,09 Par. L. 4,55 Par. L. 4,35 Par. k.
Rel. Feuchtigkeitt 90,0 yCt. 57,6 pCt. 78,7 pCt. 75,4 5Ct.
s rme 10,4 G. Rm. 15,0 G. Rm. 12,4 G. Rm.f 12,6 G. Rm.
Wind SW 1. W 1. W I.Himmeilsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform Nimbus. Mimb. i. -cum. Nimb. Ni.-str. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 7. Septbr. Weizen 56--68 Roggen 54-82 Gerſte

62--70 F. Hafer 58--63 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Vörſe, d. 7. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 26

Berlin, den 7. Septbr. Weizen: Termine flau und niedriger, gekund.
831,000 Ctnr. Kündigungspreis 63, Loco 60--77 pr. 1000 Kilogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 63 62 bez. Oct. Nov.
642 63 bez. Nov. Dec. 65-64 bez. April Mai 195 197 Reichs-
mark bez. Roggen loco verkaufte ſich in ruſſiſcher Waare ziemlich coulant.
Termine verkehrten heute in feſter Haltung und haben Preiſe eine kleine Beſſe
rung erfahren jedoch war das Geſchäft hierin ſehr begrenzt, gekuünd. Etnr.
Kundigungspreis Loco 4960 nach Qualität gefordert ruſſ. 49

ab Bahn u. Kahn bez. neuer inländ. 57——59 ab Bahn u. Kahn bez. pr.
dieſen Monat u. Sept. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 49 49 bez.,
Nov. Dec. 48 4948 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April-
Mai 146 47146 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine 55 68

pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine gedruückt, gekund. 3000
Ctur. Kundigungspreis 59 F. Loco 55— 64 pr. 1000 Kilogr. bez. pommerſch.
60-—63 ab Wahn bez. pr. dieſen Monat 29 bez. Aug. Sept. bez.,
Sept. Oct. 58 bez. Oet. Nov. 56 bez.bez. April Mai 1875 164--163 Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 74--77

Futterwaare 790--73 bez. Oelſaaten: Winterraps 82—86 bez.
voln. bez. Winterruübſen 79—89 nach Qualität bez. poln. bez.
Rüböl in matter Haltung, gekund. 7800 Etur. Kündigungspreis 17 bez.
Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Octbr. 17 h
bez. Oct. Nov. 17 bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai1875 57. 5--57. Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus na-
mentlich auf laufenden Monat gefragt und weſentlich höher, war auch fur die
übrigen Sichten beſſer, gekund. 60,000 Liter, Kündigungspreis 26 8 bez.
Loco ohne é 26 1820 bez. pr. dieſen Monat 26 23 bis 27 2

be Sept. Ocibr. 23 3-9 bez. Oct. Novbr. 21 1416 r bez.
Red. ec. 20 17--20 bez. April Mail 63-63,3 Reichsmark bez.

reslau, d. 7. Sept. Sriritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. 242,
bez. Sept. Oct. 222/, bez. April Mai 62 Mk. bez. Weizen pr. Sept. 68
bez. Roggen pr. Sept. Oct. 52 bez. Oct. Nov. 31 bez. April Mai 15
Mk. bez. Ruböl pr. Sept. Oct. 17 bez. Oct. Nov. 172, bez. April Mai
57 Mk. bez. Wetter Trube.

Stettin, d. 7. Septbr. Weizen pr. Sept. 68 bez. Sept. Oct. 642, bez.
April Mai 186 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 49 bez. April-
Mai 146 Mk. bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Sept. Octbr. 16, bez. Äyril Mai
55 Mk. bez. Spiritus loco 25*, bez. pr. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 23
bez. Oct. Nov. 21 bez. Apri Mai 62 Mk. 9 Pf. bez.

Hamburg, d. 7. Sept. Weizen loco und auf Termine ruhig. Roggen loco
ruhig auf Termine feſt Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1900 Kilv netto 195 Br.
194 G. Sept. Oct. 195 Br. 194. G. DOet. Nov. 196 Br. 195 G. Nov. Dec.
197 Br. 196 G. April Mai 199 Br. 197 G. Roggen I Kilo netto pr.Sept. 154 Br. 149 G. Sept. Oct. 151 Br. 149 G. Oct. Nov. 152 Br. 151
G. Nov. Dec. 152 Br. 151 G. April Mai 153 Br. 152 G. Hafer feſt. Gerſte
ſtill. Ruböl behauptet, loco 55, pr. Oct. 54 Mai pr. 200 58. Spiritus
matt pr. Sept. u. Sept. Oet. 51, Oct. Nov. 52 April Mai pr. 0 Liter
100 o 51, Wetter: Wolkig.

KAmſterdam, d, 7. Septbr. Weizen unverandert, pr. Nov. 282, März 285.
Roggen loco unverandert, pr. Oct. 185, März 184. Raps pr. Herbſt 339, Früh
356 Fl. Ruböl loco 30, pr. Herbſt 30 Frühj. 33,. Wetter Veranderlich.

London, d. 7. Sept. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, aber ruhig. Hafer
St höher. Weißer engliſcher Weizen 54—60, rother 52——57, hieſiges Mehl 47

h. Wetter: Regneriſch.
Liverpool, d. 7. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 Ballen amerikaniſche
Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal-

m

Liverpool, d. 7. Sept.

9, 90 Gd. vr. Oct. Dee, 10, 80 Gd.

Nov. Dec. 55

Middl.Orleans 8'), middl. amerikaniſche 8 fair Dhollerah 5* middl. fair
Dhollerah 4/, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Bengal
4 fair Broach 5/,, new fair Oomra S good fair Oomra 5 fair Ma-
dras 5, fair Pernam S fair Smyrna 6 fair Egyptian 8.

Petroleum. (Berlin, d. 7. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7“, bz. vr. Aug.
Sept. 7 bz. pr. Sevt. Oct. 7 bz. pr. Oct. Nov. 7 bz. vr. Nov.
Dec. 77 bz. Gek. 1800 Barr. Regulirungspreis fur die Kundigung 7

Hamburg: Flauer, Standard white loco 10, 00 Bf. 9, 90 Gd. pr. Sept.
Bremen: Standard white loco und

pr. Sept. 10 Mk. pr. Ocetbr. 10 Mk. 25 Pf. Ruhig. Antwerpen: Raf-
ſinirtes Tyve weiß, loco 25/, bz. u. Bf. vr. Septbr. 25!, r 25 Bf. pr.
Oetbr. 26 Bf., pr. Oct. Dec. 26 Bf. pr. Nov. Dec. 27 Bf. Weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 7. Sept. Vorm. 0,58 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Sept. Am Pegel 0,50 Me-

ter (1 Fuß 7 Zoll).
Waſſerſtand der Slbe bei Dresden am 7. Sept. 155 Centimeter 2 Ellen

18 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 7. September. Der Borſenverkehr eröffnete heute in ebenſo gun-

ſtiger Haltung wie er die letzte Woche geſchloſſen hatte. Die Courſe ſetzten auf
ſoekulativem Gebiet wiederum theilweiſe höher ein oder konnten ſich wenigſtens
gut behaurten. Abermals waren es die lokalen Srvekulationswerthe, die im Vor-
derarunde des Verkehrs ſtanden doch trug der Verkehr auch in andern Geſchäfts
zweigen einen animirten Charakter. Jn dleſer Beziehung iſt eine erfreuliche Leb-
haftigkeit vor Allem auf dem Eiſenbahnmarkte zur Erſcheinung gekommen. Auch
andere Dividendenwerthe erfreuten ſich recht feſter Haltung und thellweiſe leb-
haften Geſchäfts dagegen kam auf dem Kapitalsmarkt nur ruhiger Verkehr zur
Entwickelung. Der Geldſtand zeigte keine weſentliche Veränderung und erhlelt
das Privatdiskonto unverändert auf 2*, fur feinſte Deviſen. Von den in-
ternationalen Spekulationswerthen wurden Lombarden am meiſten beachtet und
abermals höher gehandelt; auch Creditactien und Franzoſen waren ziemlich belebt
und ſteigend. Die fremden Fonds blieben behauptet und ruhig Oeſtereichiſche
und Franzöſiſche Renten waren etwas lebhafter 1860er Looſe gefragt Ruſſiſche
Pfundanleihen ſtill, BodenereditPfandbriefe ziemlich belebt. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe gingen bei recht
feſter Tendenz theilweiſe lebhaft um. Prioritäten blieben gut behauptet und ru-hig Preußlſche al und 5procentige waren mehrfach gefragt. Der Eiſen-
bahdnactienmarkt verkehrte in recht feſter Haltung. Preußiſch ſchwere Bahnen
gingen lebhaft bei ſteigender Tendenz um; namentlich ſind zu erwähnen Cöln-
Minden und Rheiniſche Bahnen Magdedurg-Halberſtadt, Oberſchleſiſche und
BreslauSchweidnitz-Freiburg. Auch leichte Werthe hatten theilweiſe avimirten
Verkehr wie namentlich Berlin-Goörlitz, r Hannover-Altenbek Oſt
preußiſche Sudbahn. Von fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier behaup
tet, PRordweſtbahn ſteigend und wie die gleichfalls beſſeren Schweizer Weſtbahn
agctien ziemlich belebt Rumänen, matter. Bankactien waren recht feſt und in
den Hauptdeviſen auch belebt; als höher ſind zu nennen Ditkonto Commandit-
Antheile, Breslauer Dis kontobank, Ceutralbank fur Bauten Eſſener Creditbank,
Thüringer Bank rc. Jnduſtriepaviere waren gleichfalls feſt und mäßig belebt.
Montanwerthe feſt und belebt, Brauereien geftagt, Friedrichshain Brauereien,
Große Pferdebayn Omnibusgeſellſchaft c. höher und belebt.

Leipziger Börſe vom 7. Sept. Königl. ſächſ. Staars Anleihe von 1830 von
16000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 94 G. do. von 1855 von 100
4 39, 848,, G., do. v. 1847 v. 500 4 998. P. do. v. 1852-—1868 v. 500
49 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. do. v. 1852--1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 106 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 v 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 992/ bz. u. G., do. v. 500 5
106 bz do. v. 100 5 106 G. do. Löbau-Zittauer Uit, A. 3 90
P., do. Löbau-Zittauer lit. B. 4 99 G.

Verliner Börſe vom 7. September.

len, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Surats matt.

Preuß. Fonds. Zf. Sächſiſche 4 96 vz
Conſolidirte Anleihe 4 1057/, bz. Sche Rreiwillige Anleihe 4 Schlelſche e
n g zu n dz. do ntaatsſ u ſcheine 3 3 bz. z GSt.„Pr.-Anl. v. 1855 3 129 etw. b. en eittFyb.

Heſſ. Pr.-Sch. a 40 75 bz. B do. II. Ser. 5 S
do. neue (4 (96 bdo. do. a 101 bPfandbriefe. Wentenbrie e.Kur- u. Neumarkiſche 4 [97*, bz Kur u. Neumaärkiſche (4 (99 bz. G

Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche 4 (98 bdo. 97 bz. G Poſenſche 4 (98 bä. Gdo. 4 1030 Preußiſche 4 99Pommerſche 3 875, b u. Weſtfäl. 4 (99 Gdo. 4 97 B Sächſtſche 4 (99Bdo. 103 Schleſiſche 4 (98! bz. GPoſenſche, neue 4 (95*4 bz.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 10, bz. Dollar I1 117 bz.Sovereigns 6 24, bz. Fremde Banknoten 897, bz.
Naroleonsd'or 5 13,, v. do. einlösbar in Leipzig 99* o bz.
Jmperial a 5 17 G Oeſterreich. Banknoten (93 G
Jmperials pr. Pfund 467 G do. Silbergulden 96 GRuſſiſche Banknoten 94 bz.

Wechſelcours vom 7. September.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 250 Fl. s Tage 1435/, BLondon 1 pt. Sterling 8 Tage 6 25 b
Paris S. 380 res. 8 Tage 81 bz. BWien, öoſterr. Währung (150 gl. 8 Tage 9277, bz.Augsburg ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 206Petersburg 100 S Rubel 3 Wochen (94 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94 bz.
Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58-116 bz. GBad. Pr.-Anl 67. 4 1206 do. Lott.-Anl. 60 5110, bz.
do. 35-Fl.-Obl. 41 bz. B do. do. 64 99, bz. GBaier. Präm.-Anl. 4 1120 G Franz. Anleihe,71,72 5101 G

Braunſchw.Pr.-A. 68. 24/, B Jtalieniſche Rente 567 bDeſſauer St.-Pr.-A. 3'/, 113 B do. Tabacks-Obl. 599 B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88, bz. do. Tab.-Reg.Ac.) 5
Meining. 7 Fl-Looſe 55B Rumänier SRuſſ. Pr.-Anl. 64 51154*, bz
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51153 bAmerikaner rückz. 82 (6 099 bz. G 99), bz. do. Boden-Cred. 590 bz. G
Oeſterr. PapierR. 41/,66 bz. do. NicolaiObl.486/, bz

do. Silberrente 4 69, b. Turkiſche Anleihe 65] 5144*, b



Hypotheken-Certiſicate.
Anh. Landesb. Hyp. e 5

-Certif. (-H e 4

e u e iachm. rz110W r

a Schldſch. Vahn 6
Hordd. Grund-Cred. Bank 5

Pomm. Pr. 5Kob. Pfdbr. d -C- A.G. 4
Unk. do. do. 1872. 5do. do. rück à 110 5
do. do. o. 4Gothaer Grundered. Pfdb. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5
w. Bod. v -Pfdbr. z
guf. Ctr. Bod „Cr. -Pfdbr. 6

Bank-Papiere. Div. 78
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank OBank f. Rheinl. u. Wefſtf. 0
Bergiſch-Maärk. Bank 4
Berliner Bank 0do. Bankverein 5do. Handelsge 3 aft 6

do. Hyp.-B. (Hubner) 17,
do. aklerVb 10-,Bruno weiee Bank 9

reditbank 0Breslauer Discontobank. 2
Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 4
Darmſtädter Bank 10

do. Zettelbank 77 oDeſſauer Creditbank. neue S
do. Landesbank 10

Deutſche Bank 4do. Genoſſenſch 3
do. Unionbank 1Disconto-Command. 14

Gera2r Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank 0Magdeburger Bankverein 4
Meininger Ereditbank 5
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit 7Oeſterr. Creditanſtalt 5
Preußiſche Bank 20do. SodenCreditzang. 0

do. Centr.-Bod.-Cr.-A.! 9
Disconto-Geſ. 0ilge Bank 12
reditbank. 0Schleſiſcher Bankverein 6

Warnelſcpe Bank 8
Weimariſche Bank ö

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft 0
do. n-Bau-G. 0Brauerei Moabit Ahrens 8

Böhm. Brauhaus-Actien 9
VSerliner Bockbrauerei 8
Brauerei S 9Brauerei Königsſtadt 2
Braverei-Actien Tivoli 9UnionsBrauerei Cratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll

Chem. Fabrik.
EiſenbahnbedarfsActien 6
Körbisdorfer Zuckerfabrik

m Schwarzk.Freund.e ells 0gienburger Zuckerfabrik 0

Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ. 8z Maſch.- fabrik 0

erk e Maſch. F.
Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas- u. Waſſer Aul 0
Deſſauer Gas 13,Glauziger daderfäbe 9
Görlltzer Eiſenbahnbeda 0
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau

Hannov. Maſch.Anſtal SHarkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik 10
Magdeburger C as-Geſ. 7
do. Baubank 7do. Spritfabrik SNordhäuſer Tapetenfabrik W

Eiſenbahnbed. 5
Weſtpreußiſche Eiſenhuütte 0
Zeitzer Maſchinenfabrik 7

Bergwerkb- undHütten Geſellſchaften.

AachenHöngener 20
Arenberg, Bergbau 40

e e r

l 5

5

eu T

101 b.
100 bz. G
102 63. G
101 bz. G
99 G
101 bz.
104 bz. G
1007 G
1027/, bz. G
107 G
99*, bz.
103 bz.
997 b.
87 bz. G
98 dz.
102 G
83 b.

T

98 G
87*/, bz. G
75 bz. G
887 bz. G
74 t bz. B
94 bz. B
124, bz. G
126*7, bz. G
104 bz.
119,, bz. G
77 24. G
957 d. Gs bz.
85 bz. G
162 bz. G

108 bz.
106 G
127 bz. B
92 2 d. G
108 bz.
86 bz. G
183 b.
113 bz. G
68 bz.
84*4 G
109 bz. G
167 bz. G
91 dz. G
84 dz. G
108 bz. B
151 B
106 bz. G

188 etw. bz. G
114 bz. G
124 bz. G

86 B
134 bz. G
84 B
118“/, bz.

108* b. G
99

h S

54 bz.
40 bz.
80 bz.

99 bz.
75“4 bz.
98 bz. G

G

G

G
G

147 b.

Vid. 73. f.
Sein San Begw. 44 882G

um 56 (6 269 G54 4 269 Ge auſ tabtfahe 14 115 bz. G
Bonifacius 18 (4 1110 bz. GBoruſſia Bergwerk 25 4 226B
Braunſchweiger Kohlen. 6 4 62 bz. G
Centrum. 12 (4 75 bz. GDeutſcher Stren. „Verein 1 65 bz. G

do. Stahl (St.-P. o 5 10 bz.
do. (St.-A. o 4 9 bz.Dortmunder Union l63

Duxer Kohlenverein o (4 26 GGelſenkirchener 23 (4 138 dz. G
GeorgMarien Bergw.- V. 1437, v. G
Harpener Bergbau-Geſ. (4 1250 bz. G
ibernia 17 4 82, bz. Görder Hüttenverein 414 (95. bz. G

KölnMüſener Bergw. 44 73 etw. bz. B
Königs und Laurahutte 14 143 bz.
Konig Wilhelm 10 4 58 bz. G
Lauchhammer (44 79 bz. GLouiſe Tiefbau 14 75 bz. GMagdeburger 37 (4 2215, bz. GMarienhuütte 8 (4 63/, bz. GMechernicher 12 (4 1137 G
Menden, Schwerte 414 69 b. GStahlw. (4 69 o. G Pr. 80 bz.P önix, Bergw., A. 4 1247, B
do. do. B. (4 1160 d. GPluto, Bergw. „Geſ. 25 (4 1144 bz. BRhein. Naſſau, Berg. 7 (4 381 bz. G

Szreß Zinkhütten.. 8 44 1101 v.
do. St.-Pr.-A. 8 4 103 bz.Sichhagſt Hütte 79

Thale, Eiſenwerk 14 175 b;.
Wiſſener, St.-Pr. 6 880 GEiſenbahn Stamm- und
Stamm-Prior.-Actien. 1873

AachenMaſtricht I 4 34 b. GAltona- Kieler 5 4re Markiſche 3 4 95 à93 bz.
BerlinAnhalt 16 (4 1I151 bz.Berlin-Goörlitz 3 8 bz. BBerlin Hamburg 10 (4 177 v. G
Berlin- Masdeb. 4 l a13 e. B
BerlinStettin 102, 4 150 b.BreslauSchwd. Freib. s 4 107 bz. G
CölnMindener e 14244 I b.HalleSorauGubener o a 37 bz. G
er ten bekener o l4 31, bz. Baärkiſch-Poſener o l4 39 bz. GMagdeburg-Halberſtadt 6 4 111. bz. G

Magdeburg-Leipziger 14 (4 255'“ d.
do. gar. Uit. B. 4 (4 (95 bz. G

Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 (4 (99 bz.
NordhauſenErfurt gar. 4 31, 59 bz.
r A. u. o. 132/, 3 175 d. G132 4154 bz. GOfrreußiſcht Suübbahn o l 4 (43!/, bz. G

Rechte gaeruferbahn 6 4 122 bz. G
Rheiniſche 9 4 142441/,443 b.do. B. gar. 4 (4 (94 bz. GTheinNave m o l4 25 bz. GPoſen gär. 4, (42/, 102 b
Saalbahn 5 5 9 bz.SaalUnſtrutbahn 5 5 39 bz. G
Thuüringer A. 7 4 123 b n. 108 bzdo. B. gar.. 4 4 092 bz. G
do. e 4, 4 101 etw. bz. BBerlinGörliter St. Pr. 5 5 1102 d. G
alle-SorauGuben o 5 (62 v. G
Dre (5 51/2 b.ärkiſchPoſener o 5 171 bz. BMagdeburg -Halberſtadt B. 3/, 3 7677. bz.

C. 5 5 1027/, bz. G
Nordhauſen urt o 5 81 b. B
Oſtpreuß. Suüdbahn 0 5 80 bz.

Rechte 6 b. Ga erdam Rotterdam 67 106 etw. bz. B
r 11 4 1136*, bz.Seſi ſche gar. 3 3 53 BSymn Weſtbahn 59 gar 5 5 (93 bz. G

EliſabethWeſtbahn gar 5 5 927, v.
Galiziſche Carl.Ldw. Bahn 9 5 11159, d
Lüttich-Limburg 0 (4 17, bz. GWMainzLudwigshafen 9 (4 l14l bz.Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 195 496, bz.

do. Nork weſtbahn 5 5 100 à2/, v
do. 5 5 (44 bz. GReichenb PTide. 427, gar. a 72 bz. G

Ruſſ. Staatsb. 5 gar. 6,66 5 103 GSudoſt. (Lomb.) 3 4 885 à 489 bz.
Turnau- Prager 4 4 76 bz. G
WarſchauWien 11 4 858“, bz.

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe

Vacher. Matrkchter 4 93 bz. B
II. Em. 5 100III. Em. 5VergiſchMarkiſche i. Ser. h

do. l. S. v. St. 3, gar. 3 867 B
do. III. S. B. do. 3 867 B 079Bdo. IV. Ser. 4 T Tdo. V. Ser. 4 100 G VII00 Bdo. VII. Ser. 5 103 bz. Gdo. Aach.Duſſeld. I. Em. 4 92 G
do. do. III. Em. 4do. Dortm.Soeſt. J. Ser. 4
do. do. II. Ser. 4 99 Gdo. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103 bz.

M eburg Halberſt ädte:

do.

do. II. Em. y. Staat gar.

do. v. 18654

2

do. III. Em. v. 58 u. 604

Verlin-Gdellger 5 104 G
Berlin- Hamburger I. Em.
Bern Potsd. A. u. B.

C. 4 94 G
4 10Stelnetettver I. Em. a.

do. I. Em. ga 4i (4 95 bz. B
do. III. Em. 4 (95 bz. Bdo. IV. Em. v. et gar.4 103 G
do. VI. Em. do. 4 96BBresl. „Schw. -Freib. G. (4 100 B

EölnMindener I. Em. 4
do. II. Em. (5 104 Gdo. do. a (94“/2 Gdo. III. Em. (4 (94“/2 bz. G
do. do. (4,101 Gdo. 3, gar. IV. Em. 4 95“2 B

alle-Sorau-Gubener [5 99 bz. G
aärkiſchPoſener 54,1607/, B

100 B

101 bz.

Magdebg.H.-Wittenberge 3 73 B
Magdehurg-Leipzig III. Em.4“/, 101B
Sag deburg ittenterge 4 100 G

n rk. I. S. 986do. I. Sr. a 62 4 95Gdo. Obl. I. u. II. S. 4 986
Oberſchlefiſche 4
do. 3 Tdo. o. 4do. d. 4do. E. 3 86 bz. Gdo. F. 4/ 101 Bdo. G. 4 101 bz. Bdo. (4 r 101 bz. Gdo. B e 71 103 Gdo (Brieg-Neiſſe)4do CoſelOderberg 4 95 bz. Gdo. t g s 103 BStar t doſen a

a m. 4 1016 1111016G
OhFreußiſche Södrahn 5 10426

Rechte Oderufer. 5 105 bz. B
Rheiniſche 4 94 G

Charkow-Aſow gar.

do. do. v. 61 u. 8 10n bz.
do. do. von 1865 4 101 b.RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 102 G

SchleswigHolſteiner 4 1006
S ringer e Ser.4 947 Gdo. I. Ser. 4do. u. Ser. 4 947 G
do. IV. Ser. 4 101 Bdo. V. Ser. a o B

ChemnitzKomotau 5 73B
DuxBodenb. Silberpr. 5 86 Gdo. do. II. m. b 78 bz.
DuxPrag 5 (41 GGal. Cad-gudw. B. a 5 (98 bz.

do. do. gar. 5 Be :1195*/, bz.r ar 5 83 16 d. G
PilſenPrieſen 5 74Ungar. er gar. 71 bz. G

do. Oſtbahn gar. 5 66 bz. GLeridergCzernöwiß her. gar. 5 75/, b

do. do 5 34 bz. Bd 7 t en 5 t
eſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 z.

z neue gar. 3 314 bz. G
do. neue 5 (098 bDeſtere. Nordweſtb., gar. 5 89/, B

do. l. B. Elbethal 4 74 6

r 5 89 bz.W udolf-B. gar. 5 87 B
do. 1872er gar s 84 bStd. B. (Lomb.) gar. 5 253 b.

do. do. neue gar. 5 253 bz.
do. do. Obl. gar. 5 87 u bz. G

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

do. in E à 6. 24. gar. o bz.
Spaele wo Frementſchus gar. s 100 B
JeleyDrel gar 100 G
e ar. 99 GKoslow-Woroneſch gar 100, bz
Kursk-Charkow gar. 100 bz. B
KurskKiew gar. 100 GMoskoRjaäſan gar. 1007 G
Mosko-Smolensk gar. 100 etw. bz. G
Rubinsk Bologoye 93 Bdo. II. Em. 5 83 bz. GNiaſanKoslow gar. 5 100

wanowo gar. 5 1100*, b
u. Nordoſt. 4“/, 947/, bz. G

WarſchauTeresvol gar. 5 99 bzWarſchau Wiener II. Em. 5 100 G
do. III Em. 5 (98 G

Rumänier 94 on dz
Auſſig-Teplitzer von 1872 5 [98 bz. G

do. von 1874 5 (97!,, GBrunn-Roſſitzer von 1872 5 (091 G
Buſch edeader, alte 5 937. G

von 1871 5 92*, b
von 1872 5 (87 GZu e Nordbahn 5 66875, bz. P

GrazKöflacher von 18722 5 876
KaiſerFranz-Joſephsbahn 5
PragTurnauer von 1872 5 90 bz. G



1G

bz.

f. W. K. durch Ed. Stück bei einzelnen Leuten.

Bekanntmachungen.

Merſeburg, den 3. September 1874.
Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Unterteiches bei

Knapendorf, 79 Morg. 24 (3Rth. oder 20,205 Hectare incl. 1,936
ectare Wege und Gräben enthaltend, deſſen Pachtung ult. Septbr.

d. J. abläuft, ſoll im Wege der Licitation auf den ſechsjährigen Zeit-
raum vom 1. October d. J. bis dahin 1880 und zwar alternativ in
Pparzellen und im Ganzen anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 15. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr

in der unterzeichneten Domainen-Receptur anberaumt.
Die Verpachtungs-Bedingungen, die Karte, das VermeſſungsRe-

giſter, das WegeCataſter, ſowie die Regeln der Licitation, werden
im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den bekann-
ten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-Receptur.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend den 19. September 1874 von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen eirca 36 Stück und Sonnabend den 26. September er. von
Vormittags 11 Uhr ab circa 9 Stück ausrangirte Königliche Dienſt-
pferde des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 auf dem Kloſter-
hofe zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah.
lung in Preußiſchem Gelde verkauft werden. Die Verkaufsbedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.

Weinbergsverpachtung.
Die diesjährigen Nutzungen meiner Weinberge bei Höhnſtedt

„in der Welle“ und „im Röhrborn“ ſollen
Donnerstag den 10. September C.

Nachmittags 3 Uhr
im Hecklauſchen Gaſthofe zu Höhnſtedt

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-

Salzmünde, d. 2. Septbr. 1874. J. G. Roltze.
Wegen Verlegung unſeres Geſchäfts beabſichtigen wir unſer Grund-

ſtück aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem gro
ßen Fabrikgebäude, 6 Arbeiterwohnhäuſern für 12 Familien, einem
eleganten herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Gärtner- Wohnung und
einem ca. 7 Morgen großen Obſt- und Gemüſegarten. Die Gebäude
ſind größtentheils neu erbaut und eignet ſich das Grundſtück zu jedem

induſtriellen Unternehmen H. 5809 b.]Marcus Voigt Co. in Merseburg.
Dienstag den 8. und De
m Mittwoch den 9. d. M. G

l ſ] ſtehen in Merſeburg im
W Gaſthof zum „Thüringer

l Hof“ bei Herrn Schröder
6 Stück 5 jährige eungarische elegante Reit- und Wagenpferde

vom ſtärkſten Schlage zum Verkauf.

Dienstag
den S. Septbr.

e S trifft ein gro- WG 7 Fer TransportS ſcböner bo chS S tragender und efriſ Kühe und Ferſen zum Verkauf
ein. C. Meilmann in Teitz.

Ein mit der Knochenſchroot-, Ein junges Mädchen, welches
Knochen und Hornmehl-, das Kochen gelernt hat, ſucht zum
ſowie der neuern chemiſchen 1. Oct. eine Stelle als Kochmam
Düngerfabrikation, den dazu ſell. Auskunft ertheilt Bahn-
in gen und m hofsſtr. 13, Victualiengeſchäft.
hinerie theoret. wie pract. be wo 7währter, mit der Geſchäftsführung Fanne s w.

vollſtändig vertrauter Obermei- Weißnähen, Plätten und in allen
Frr ſucht Stellung, oder neue weiblichen Arbeiten geübt, ſucht
erartige Fabriken anzulegen. Gefl. Stellung als Stubenmädchen oder

Der Antrittrath in d. Exp. d. Ztg. erbeten. kann zu jeder Zeit erfolgen. Offer-

ten unter Chiffre B. F. beförd. Ed.
Ein junger Kaufmann Stückrath in d. Exp. d. 3.

Er p. 1. Oetober oder ſpäter Ein Glas und Porzellan Ge
d ellung auf Comptoir. Derſelbe ſchäfft in Weißenfels, in der
ſage ſich auch dem Verſicherungs beſten Lage der Stadt, iſt an eine

e widmen. einzelne Perſon unter ſehr günſti-
Gefl. Offerten nimmt die An gen Bedingungen zu verkaufen und

noneen- Expedition von Ru- wollen ſich Reflectirende an den
dolf Mosse, Halle a/S. Eigenthümer Joh. Heyde in
sub W. 4 1735 entgegen. Weißenfels wenden.

C

tend verpachtet werden.

riß

e 7 r ei

5

en e

e

ender

10 12 tüchtige
aber nur ſolche, ſinden bei

Keſſelſchmiede,
hohem Lohn u. gutem Ak-

kord noch dauernde Beſchäftigung
in der Dampfkeſſel- Fabrik von Chr. Meyer.

C. W. Schumann in Weißenſels a/S.
empfiehlt ſich zur Einrichtung pneumatiſcher Bierdruck Appa-
rate, unentbehrlich in jeder Wirthſchaft für den Sommer zur Con-
ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug- u. Druck-
pumpen aller Größen und verſchiedener Conſtruction.

Die Feilenfabrik u. Dampfschleiferei
von

A. E. Rössfges,Reudänitz-Leipzig,
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Sorten neuer Feilen,

Kohlgartenſtraße 63,
beſorgt

das Aufhauen und Schleifen derſelben und ſtellt bei prompter Bedie-
nung die billigſten Preiſe.

Agenten und Wiederverkäufer werden gegen
hohe

Bewirkt laut Urtheil des

Station zu Halle a/S.
erleichterte Zugthätigkeit der Laſtpferde um circa 20

Schon ung der Laſtpferde und Geſchirre um circa 33

E SchwancolI,Fehrmannm
16 Georgen-Straße, Verlin.

Proviſion reſp. Rabatt geſucht.

Fehrmanns
PatentPferdeſchoner.

Vorſtandes der Maſchinen -Prüfungs-

[Hlb. 13705.

Zu beziehen in Halle a/S. durch C. P. Heynemann. 4

GeſchäftsVerkauf.
Krankheitshalber iſt ein Capiſ

ſerie- u. Weißwaaren-Ge-
ſchäft wirdiverſen Agentnren

und Commiſſionslagern in
einer Kreisſtadt Thüringens an der
Bahn unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Wohnung
im Hauſe des Geſchäfts, Lage gut
und feſte Kundſchaft. Einem thä-
tigen Manne wird bei geringer
Capitalanlage eine ſichere Exiſtenz
geboten. [H. 5885 d.

Näheres durch das Annoncen
Bureau von Lothar Sittig
in Sangerhausen ((nicht
Nordhauſen, wie in Nr. 209
irrthümlich angegeben).

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen tüchtigen Oeconomie-Ver-
walter.
Rittergut Roitzſch b. Bitterfeld.

Teutſchebein.

Ein junges, geb. Mädchen ſucht
zur Unterſtützung der Hausfrau
oder als Geſellſchafterin Stellung.
Näheres zu erfr. bei der Juſtiz-
räthin Schulze Naumburg a/S.
Geldl! auf ſichere Wechſel

von 50 .72. bis 500 ſofort bei
H. A. Veſt, Sekretär, gr. Ul-
richsſtraße 49.

2 5jähr. 3“ oſtpr. hellbr. Stuten
o. Abz., edl. Zucht, vollſt. eingef.,
ſteh. nebſt Vict.-Chaiſe z. Verkauf.
Offerten unter B. Naumburg
a/S. Georgenberg 9690.

Ein guter Barbiergehülfe findet
bei hohem Lohn dauernde Condi-
tion bei C. Fritſch in Trotha
bei Halle.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(25,200 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Ruclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. 1A E.

Bauſtellen j. Größe mit Garten
verkauft Merſeb. Chauſſee 13.

Baumaterinalien.
Unſer Lager von glaſirten

Thonröhren mit Verbindungs-
ſtücken, Schornſtein-Aufſätze,
Chamotteſteine, Dachpap-
pen, Kappſtreifen, Asphalt-

ech, A Deckleiſten, Schie-
er- und Solnhofer Fließen

zur Belegung von Hausfluren,
Küchen, Badeſtuben c. halten bei
billigſten Preiſen beſtens empfohlen

B. Schmiädt G Co.
Ein Landwirth in den zwanziger

Jahren ſowohl praktiſch als theo
retiſch vollkommen ausgebildet dem
auch gute Zeugniſſe zur Seite ſte-
hen, ſucht vom 15. September an
eine Stelle als Verwalter, wo
möglich in einer Wirthſchaft mit
Zuckerfabrikation. Adreſſen unter
A. S. 10 bittet man an die Kreis-
blatts- Expedition zu Naumburg
a/S. zu richten. (H. 5869 d.

Heute Montag d. 7. Septbr. iſt
mir ein großer ſchwarzer Hund zu-
gelaufen. Abzuholen beim Bött-
chermeiſter Reuſcher zu Queis
bei Landsberg.
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9 2. An d ine
Max Schroeder,

Pabrüälk« cohemis cher
Bruckdlorf bei

empfiehlt ſeine Düngemiättel den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Herbstsaä-
so unter ſtrenger Garantie des Gehalts nach der Analyſe.

Superphosphat aus KnochenkKohle von I2--1Ammoniac- Ssoperphosphat, 590 Stickstoſf, 9 10 Phosphorsäure,
Ammoniac- Superphosphat, 99 Stickstof, 9 Phosphorsäure,
Mejillones- Guano- S
Schwefelsaures Ammoniac, 20--22 Stickstofff,Norwegischen Fischguano, S 9 Stückstoſf i2 145 Phosphors.

Lager hiervon hält
Herr Gaſtwirth Carl Rammelt in Raschw'ät2z ſür dortige Umgegend.

Düngems t e
Halle a/S., an der Leipziger Chauſſee,

Phosphorsäure,

uperphosphat, 18 20 Phosphorsäure,

Dem geehrten Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich das von mei-nem verſtorbenen Manne geführte

Klempner- Geſchäft ungeſtört
ſortbetreibe; insbeſondere auch alle
Reparaturen wie bisher prompt
ausgeführt werden. Zugleich
bitte ich alle Diejenigen welche
noch Zahlungen an das Geſchäft zu
leiſten haben dies binnen 14 Ta-
gen bewirken zu wollen widrigen-
falls dieſelben auf gerichtlichem Wege

eingezogen werden müßten.
Wittwe Marie Herrmann,

Leipzigerſtr. Nr. 66.

Schnell -Schönſchreib-Un-
terricht ertheilt

C. Landmann jun.
Tanzunterricht Mitte Octbr.
Große Tanzſtunde October,

neue Karten, alte ſind ungültig.
C. Landmann jun.,

gr. Brauhausgaſſe 9.

Der mittlere Laden, große
Steinſtraße Nr. 13 iſt per
1. October er. zu vermiethen.

Auskunft wird ertheilt im Hauſe
2 Treppen. [H. 5806 b.

Halle'sche Actien-Bierbrauerei.
Unter heutigem Tage eröffneten wir in dem frühern Geſchäfts-

Lokale des Herrn Wäebach (alte Poſt) Leipzigerſtraße Nr. 2
einen Ausſchank unſerer Lagerbiere,

und haben dem Herrn Reſtaurateur Kiüeser den Geſchäftsbetrieb
übertragen.

Halle a/S., d. 18. Auguſt 1874. Die Direction.
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich den mich beehrenden

Gäſten jederzeit mit einem feinen Seidel Lagerbier, gutem Früh-
ſtücks- und Mittagstiſch 2e. zu Dienſten ſtehen und mich beſtre-ben, durch auſmertſocle und ſolide Bedienung denſelben den Aufent-
halt in meinem Lokale zu einem angenehmen zu machen.

D. Hteser.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. Vlimeralbrun-
men, Pastillem und Salzenhalten ſtets vekrachig Helmbold Co.

Eisenbahnsehienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Cyp
zum Weizenkälken empfehlen in un-
verfälſchter Qualität

er -Vitriol

Helmbold Co.

Sup.
beung,

I. Jahresfeſtdes Sächt Prov. Hülfs Vertins

für die Miſſion unter den Kolhs

Naumburg a/ S.,den 15. Sep tember.Vormittag 10 u Gottesdienſt

in St. Wenzel. Predigt hält Hen
Jürgens aus Nieder

den Bericht Herr Miſſionar Onaſch aus Jndien.
mittag 3 Uhr Nachfeier im n Garte
des Schießhauſes.

Na

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Abend 11/, Uhr wurde

wir durch die Geburt eines kräfti
gen Mädchens hoch erfreut.
Domaine Schlotheim in Thür.

den 7. September 1874.
Th. Danker und Frau,

Helene geb. Peter.
Verlobungs- nzrigeAls Verlobte Weh

Anna Piltz,Tr Janitz.
Bitterfeld, d. 7. Septbr. 187

Ferdinand Korte in Halle a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Toch

Eliſe mit dem Regierungsgeo
ter Herrn Hans Licht in Bei
lin beehren wir uns hierdurch al
zuzeigen.

Naumburg a/S., d. 6. Septb
1874.

Erſte Beilage.
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ſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. September 1874.

Die Stellung der Kirche zu der Civilehe. Congreſſe Theil nehmen könne und fährt dann fort in dem ihm allein
Mit dem 1. Oktober tritt für die preußiſche Monarchie das Ge angehörigen wunderbaren Stile, der ſich freilich in einer anderen Sprache

in Kraft, welches die Civilehe mit obligatoriſcher Geltung in den kaum wiedergeben läßt. Er ſagt, „das Problem des Friedens verwickelt
igen Landestheilen einführt, wo dieſelbe bisher nur für die Jſraeliten ſich durch das unermesliche Räthſel des Krieges. Das Quidquid deli-
d die Angehörigen ſolcher Religionsgeſellſchaften beſtand, die nicht zu rant reges hat ſeine Wirkung gethan. Vertagung aller Verbrüderungen

ſtaatlich anerkannten gehören. Es war vorauszuſehen, daß die wo es Hoffnung gab, giebt es Drohung man hat vor ſich eine Folge
ten der evangeliſchen Landeskirche und der katholiſchen Kirche Ver von Kataſtrophen, welche eine die andere erzeugen und die nicht zu er
jaſung nehmen würden, ſich mit amtlichen Kundgebungen über die ſchöpfen unmöglich iſt, man wird bis zum Ende der Kette gehen müſſen.
deutung der Civilehe an die Mitglieder ihrer Kirchen zu wenden Dieſe Kette haben zwei Männer geſchmiedet: Louis Bonaparte und
d es konnte auch Niemand im Zweifel ſein, in welchem Sinne dieſe Wilhelm, beide pſeudonym, denn hinter Wilhelm ſteht Bismarck, und
ndgebungen gehalten ſein würden. Deshalb ſcheint uns auch die hinter Louis Bonaparte ſtand Macchiavelli. Die Logik der Gewalt-

dewunderung, geſchweige denn die Entrüſtung gar nicht am Platze, thaten verläugnet ſich niemals, der Despotismus hat ſich umgeſtaltet,
iche hier und da in der Preſſe über dieſe Kundgebungen ausgedrückt d. h. erneuert, und hat den Ort gewechſelt d. h. verſtärkt das mili
d. Wenn man darauf hält, die Dinge zu nehmen, wie ſie liegen täriſche Kaiſerthum hat zum gothiſchen Kaiſerthum geführt und iſt von

V und es iſt dieſes für einen jeden Politiker nothwendig, welcher mit Frankreich nach Deutſchland übergetreten. Da liegt jetzt das Hinder
men Beſtrebungen nicht ins Blaue hinein ſtoßen will ſo muß niß. Alles, was gemacht worden iſt, muß wieder zu Nichte gemacht
Um ſich ſagen, daß für die weitaus größte Mehrheit der evangeliſchen werden. Unheilvolle Nothwendigkeit. Der Friede iſt, ach!

nd katholiſchen Bevölkerung des preußiſchen Staates die kirch liche immer die Zukunft, aber er iſt nicht mehr die Gegenwart. Die ganze
Form der Eheſchließung noch lange Zeit mit den ſittlich religiöſen An gegenwärtige Lage iſt ein düſterer und dumpfer Haß. Der Haß für die
hauungen ſich vertragen haben würde. Es wird eben nur ausnahms empfangene Ohrfeige. Wer iſt geohrfeigt worden Die ganze Welt.
reiſe ſich ereignen, daß ein vom Civilſtandsbeamten kopulirtes Ehepaar Ein Schlag in Frankreichs Geſicht treibt allen Völkern die Schamröthe

hinterher unterläßt, den Segen der Kirche für ſeinen Ehebund zu ins Antlitz. Die Mutter iſt bel idigt worden. Daher der Haß. Haß
egehren. Solche Ausnahmen werden im Allgemeinen auf zwei Ur der Beſiegten gegen die Sieger, aller ewiger Haß, Haß der Völker gegen
hen zurückzuführen ſein. Erſtens kann es ſich ereignen, daß der die Könige, denn die Könige ſind die Sieger, deren Beſiegte die Völker
Feiſtlihhe, welcher zur Einſegnung des Ehebundes angerufen wird, er ſind; gegegenſeitiger Haß und ohne andere Löſung als das Duell.
hät, er ſei nach ſeinem Gewiſſen nicht im Stande, die ſe Ehe einzu Duell zwiſchen zwei Nationen? Nein, Frankreich und Deutſchland ſind
ſegnen, weil ihr Hinderniſſe entgegenſtehen, die zwar nicht ihre bürger Schweſtern, aber Duell zwiſchen zwei Principien, zwiſchen der Repu
liche Rechtsgültigkeit beeinträchtigen, wohl aber ſie als eine ſolche er blik und dem Kaiſerthum. Die Frage iſt geſtellt: einerſeits die germa-
ſcheinen laſſen, welcher der Segen der Kirche nicht zu Theil werden niſche Monarchie, andererſeits die Vereinigten Staaten von Europa,
Mnne; zweitens können die Ehegatten von ſittlich religiöſen An der Zuſammenſtoß der beiden Prinzipien iſt unvermeidlich, und ſchon

Iſchauungen beherrſcht ſein, nach welchen es ihnen überhaupt gleich jetzt unterſcheidet man in der tiefen Zukunft die beiden Schlachtlinien,
ültig, wenn nicht gar widerwärtig ſein mag, für ihren Ehebund den auf der einen Seite alle Königreiche, auf der andern alle Vaterlän-
hlchen Segen nachzuſuchen und zu dieſem Zweck ſich Formen zu der.“ Laſſen wir die „tiefe Zukunft“ mit ihren Schlachtlinien vorerſt
fügen, welche für ſie durchaus leer und nichtig ſind. Die Erfahrung für ſich ſelber ſorgen augenblicklich geht ein Duell, und zwar ein trau
erſt kann zeigen, ob jene Abwendung von der Kirche, welche hier und riges, in des franzöſiſchen Dichters und Erdichters Gehirn vor, deſſen
da vervorgetreten iſt, auf weitere Kreiſe der Bevölkerung ſich ausdehnen Gleichgewicht durch dieſen innern Kampf erheblich geſtört zu ſein
wird, oder ob die regere Betheiligung an kirchlichen Angelegenheiten, ſcheint.

e
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Wo S,welche in dem letzten Jahre wenigſtens äußerlich ſich bekundet hat,ihrerſeits zurückwirken wird auf die ſittlich religiöſen Anſchauungen der Aus der Provinz Sachſen.
en in un jenigen Kreiſe, welche während der Zeit hierarchiſcher Vergewaltigung 2- Torgau, d. 7. Septbr. Unter dem Vorſitze des Prov.Schul

der Kirche ſich oft ſchweren Herzens vom kirchlichen Leben abwendeten. rathes Dr. Todt wurde heute im hieſigen Gymnaſium das Abitu-
z Co, Pedenfalls kann die Kirche von Staatswegen nicht darau gehindert rienten Examen abgehalten fünf beſtanden, einer trat im Laufe

werden, daß ſie ihrerſeits den Verſuch macht, durch Androhung kirchli der Prüfung zurück. Nachträglich erwähnen wir noch, daß zur Vor-
t cher Straf- und Zuchtmittel ihre Angehörigen zur Nachſuchung des feier des Tages von Sedan, am 1. September, ein Declamations-

Vereins kirchlichen Segens für die von ihnen abzuſchließenden Ehen zu bewegen. Actus im Rathhausſaale ſtattfand.
Die Verfaſſung und die Geſetze ſtehen dem nicht entKolhs gegen; denn dieſe berühren das rein religiöſe Gebiet nicht Vermiſchtes.

S., und wollen es nicht berühr en. t Eine originelle Sedanfeier hatte der Poſthalter R. inber. Wenn alſo in kirchlichen Erlaſſen jetzt angekündigt wird, daß die Rethen (Hannover) ſeinem Dorfe und Wanderern dadurch bereitet,
ttesdienſ jenigen welche ſich mit der bürgerlichen Form der Eheſchließung be daß derſelbe in einer auf der Chauſſee vor ſeinem Hauſe hergerichteten
hält Hen en die ja für die bürgerliche Rechtsgültigkeit der Laube von Tannenbäumen ein großes Faß Bockbier mit nachfolgender
Niederſ Ehe allein maßgebend, wie andrerſeits vollkommen aus JInſchrift ausgelegt hatte:
r Miſſio reichen d iſt von den Sakramenten oder vom Wahlrecht innerhalb Hier, Wanderer, ſtehe ſtill und trink einmal,
a. Nach der Kirchengemeinde ausgeſchloſſen werden ſollen, ſo lange bis ſie den Denn heut' iſt Sedanstag!
n Garten Segen der Kirche für ihre Ehe erlangt haben, ſo kann von Staats S v r rwegen gegen ein ſolches Vorgehen nichts geſchehen. De- De Hut der ar anf u auf,

e amationen über „Gewiſſenszwang“ ſind dabei nicht am Platze; es iſt, So gut wie Kaiſer Wilhelm einſt den Napoleum.
e um eine Ehe mit bürgerlicher Rechtskraft zu ſchließen, Niemand mehr Jn Linnich (Rheinpr.) wurde am 5. d. Abends 9 Uhr 5 Min.
hten. „gezwungen“, mit der Kirche in Berührung zu treten dagegen iſt die wiederum eine Erderſchütterung bemerkt.

Kirche ihrerſeits nicht verpflichtet, Jemanden welcher ihren Segen für Gleichzeitig mit dem Aetna iſt auch der Stromboli wieder
eige. ſeine Ehe verſchmäht, als ein vollberechtigtes Mitglied der Kirchenge in Thätigkeit getreten. Neue Nachrichten von Catania beſtätigen, daß
r wurde weinſchaft zu betrachten in wie weit die Kirche von ihren Straf- und ſich drei Lavaſtröme aus dem Aetna ergießen, aber hoch oben über der
es kräftig suchtmitteln in ſolchen Fällen Gebrauch machen will, muß ihr ſelber bewohnten und cultivirten Zone.
t. anheimgeſtellt bleiben. Es wird lediglich von Klugheitsmaximen ab- Die „Bohemia“ berichtet: Als am 31. Auguſt zwiſchen 2 und
in Thür hängen, ob die Kirche ſich entſchließt, die Zucht mit milderen oder 3 Uhr Nachmittags in dem der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft
874. ſchärferen Maßregeln zu üben, da ja die Anwendung zu großer Strenge gehörigen Kohlenſchachte „Katharin“ bei Dubi (Bez. Smichow) die
Frau, leicht dazu führen kann, daß der Austritt aus der Kirche dem Bergleute mit der Arbeit wechſelten und in die an 100 Klafter tiefe
er. Verbleiben in derſelben vorgezogen wird. Mit Spannung muß auch Kohlengrube hinabfuhren, riſſen bei einem ſogenannten Käfig, in welchem

derjenige, der die Betheiligung der Einzelnen am kirchlichen Leben ledig ſich fünf Bergarbeiter befanden, die Drahtſeile, infolge deſſen dieſelben
ige. lich von dem Geſichtspunkte in Erörterung zieht, welche Rückwirkung in den Schacht ſtürzten und ſämmtlich den Tod fanden. Die Urſache
ſich: dadurch auf die Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe ausgeübt dieſes Unglücksfalles ſoll darin zu ſuchen ſein, daß das Drathſeil an

Lwird, die Verſuche verfolgen, die von den einzelnen Kirchen angeſtellt der Welle ſchlecht umgewickelt war.
verden, um den äußeren Zwang, welchen bisher der Staat, durch die Herr Durnof, der mit ſeiner Frau vor einigen Tagen von

r. 1874] Sorderung „kirchlicher Formen für die Begründung eines bürgerlichen Calais aus in einem Ballon aufgeſtiegen und mehrere Tage vermißt,
Rechtsverhältniſſes, in Betreff der Nachſuchung des kirchlichen Segens vielleicht ſchon aufgegeben worden war, iſt glücklich von einer Schmacke

ige. beim Abſchluß von Ehen ausübte, durch die Verſchärfung der nach Grimsby gebracht worden. Er beſchreibt heute ausführlich ſeine
r Tod Kirche nzucht zu erſetzen. Die Zahl der Eheſchließungen, für welche unangenehme Tour, wie er von 7 Uhr 55 Nachmittags bis 4 Uhr
igégeom u noch der kirchliche Segen nachgeſucht wird, kann immerhin einen Morgens, d. h. die ganze Nacht hindurch, ſich in der Luft gehalten,
in Ber aßſtab abgeben für die Macht, welche die einzelnen Kirchen auf ihre nicht gewußt, wie weit er vom Lande entfernt war und verſucht habe,
durch el er rigen ausüben, und für die Stellung welche demgemäß der auf ein Schiff ſich niederzulaſſen. Das war nicht ſo leicht, zumal er

Staat zu kirchlichen Fragen in Zukunft einzunehmen hat. außerordentlich durſtig war und obendrein ſeine Frau, die beinahe ganz

z. Septbhi rn vor Kälte erſtarrt war, zu halten hatte. Ohne die Bereitwilligkeit derrer Hugos neueſter Erguß. Matroſen, die ihr Boot ausſetzten trotz der hochgehenden See, wäre
d Frau we ha Rappel bringt an der Spitze ſeiner Spalten ein Schreiben, die verſuchte Landung ſchwerlich geglückt. Nach vielen Anſtrengungen

z Victor Hugo an den „Friedens- und Freiheits-Congreß“ in und nachdem das Gewicht des Ballons einmal das Boot beinahe in
enf gerichtet hat. Er entſchuldigt ſich darin daß er nicht an dem die Tiefe geſenkt hätte, kam oder vielmehr fiel das verwegene Luftilage. 8



ſchifferpaar in das Boot, wo ihnen die ſorgſamſte Pflege zu Theil deren Eiuflug weit über die induſtriellen und commerziellen Kreiſe hinausrelcht
i Wenn es wahr iſt, daß die Regierung des deutſchen Reiches die Erwerbung dewurde. Jn Grimsby wurde den Aeronauten von der Schifferbe dienen ch ls durch Kauf anſtrebt und deutſche Kenntniſſe und de

völkerung und anderen Zuſchauern ein donnerndes Hoch entgegen Snerc x gie ſich der wirthſchaftlichen Ausbeute jener wunderbaren Jnſelgruppeebracht, und der franzöſiſche Konſul beförderte die Abenteurer nach den, dann werden wohl deren zahlreiche Naturſchätze und ſomit auch die te nhae

ondon, Verwendbarkeit des ſo vielfach geruühmten wilden Bananenſtrauches der nach neuen
BDBFohſtoffen ſo gierig ſpähenden europäiſchen Jnduſtrie nicht lange mehr unbekannt

bleiben. (Schluß folgt).Ueber einige neue techniſch verwendbare Pflanzenſtoffe
auf der Wiener Weltausſtellung. Börſen- Verſammlung in Halle.(Fortſetzung.) z Halle, den 8. Septbr 1874.Unter den zur Papierbereitung benutzten Pflanzenſtoffen iſt es namentlich Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

dle Rinde des Papier Maulbeerbaumes (Broussonetia papyrifera), welche ihrermannichfaltigen Verwendung wegen (ſelbſt zu Manteln, Regenſchirmen, Schuhen Weizen 1000 Kilo unverändert 70 72 bez., geringer und vor
u. ſ. w.) eine beſondere Beachtung verdient. Und mit Recht ſtellt Profeſſor Ber üglich engliſcher nach Verhältniß billiger und zwar für englinardin die Frage auf, ob es richt natlich und zweckmäßig ware, dieſe ſo nutzliche di 11 bez. b 8 z gliſchen
Pflanze im ſüdlichen und mittleren Europa im Großen anzupflanzen, deren Cul-I Roggen 1000 Kilo Preiſe ſtellten ſich heute zu Gunſten der Käufetur von jener des gewöhnlichen Maulbeerbaumes (Morns alba und nvigra) ſich um reichlich 1 hiefiger 62 63 bez fer
durch nichts unterſcheidet. Einen neuen Beweis, wie vielſeitig und umfaſſend die
Zwecke ſind, denen die Pflanzenſtoffe dienſtbar gemacht werden koönnen, liefern die
von M. Pavy in Chilworth ausgeſtellt geweſenen eleganten Vorhaänge (acht Fres.
das Paar ſowie die von M. Brandegger in Ellwangen (Wurttemberg
getabilem Stoffe erzeugten Wurſtdärme (5--20 Centimes der Meter.

Die Rinde der in allen Tropengegenden maſſenhaft gedeihenden Adansonia
Baobab) liefert nebſt der Broussonetia das vorzuglichſte Material zur Papier
rzeugung und wurde fur die Urſprungsländer einen vortheilhaften Artikel der

Ausfuhr abgeben, wenn durch fleißigeres und reichlicheres Einſammeln der Preis
V v Pfd. St. per Tonne auf 10 Pfd. St. (franco England) ermaä-

gt werden konnte.
Einer der nuützlichſten Pflanzenſtoffe fur techniſche Zwecke, die Jute, welche

urſprunglich nur zur Herſtellung von Saäcken verarbeitet wurde, eignet ſich zweifel
los ganz ausgezeichnet zur Papier-Fabrikation. Die Nummer des Dundee Adver
tiſer vom 14. Mal 1873 iſt auf einem Papier gedruckt z welchem alte Juteſacke
das alleinige Material gelietert haben. Aus der Faſer ſelbſt erzeugt, wird die
Qualität des Papiers noch weſentlich gewinnen. Was der Jute namentlich fur die
Papier Fabrikation einen beſonderen Werth verleiht, iſt die Unerſchöpflichkeit die
ſes Stoffes, die Leichtigkeit und Billigkeit, wit welcher derſelbe beſchafft werden
kann. Seine Einfuhr nach England (t von 500 Tonnen im Jahre 1834 auf
202,000 Tonnen im Jahre 1874 geſtiegen. Eine ganze Flotte von Segelſchiffen
iſt dermalen damit beſchäftigt, dieſen fur die Jnduſtrie und den Handel Großbri-
tanniens ſo unentbehrlich gewordenen Rohſtoff aus Jndienßnach Dundee fördern,
und gleichwohl iſt bei den unermeßlichen Strecken, welche deſſen Cultur ein
nimmt, eher eine Verminderung als eine Steigerung des Marktpreiſes dieſer Pflan-
zenfaſer 4 erwarten. Die Juteſorte, welche ſich zur Papierfabrikation am beſten
eignen dürfte, iſt der ſogenandte Ausſchuß (Ujectiond, welcher in Dundee in unbe-
ſchrankten Mengen zu 9 Pfd. St. oder 240 Franes per Tonne gekauft werden
kann. Dieſer Preis iſt zwar etwas höher als jener des Espartograſes, allein dieMehrkoſten werden reichlich durch den Umſtand aufgewogen, daß von Espartogras

r Percent, von Jute dagegen ſiebzig Percent zur Fabrikation verbraucht
werden können.

Auch die zahlreichen Malvaceen, deren Blattſtengel durchſchuittlich 20 Percent
Faſern liefern, verdienen umſomehr eine genauere Unterſuchung in n auf ihre
Verwendbarkeit bei der Papier-Fabrication, als ihre ſchleimigen Wurzeln zugleich
in der Leimbereitung vortheilhafte Verwendung fänden. Eine Malvacee, welche in
Wien nicht r Ausſtellung gelangte, dagegen in London im Jahre 1872 als Pa-
pier- Material ſehr angeprieſen wurde iſt die Sida retusa, welche in Oſtindien
z 3 z vorkommt, namentlich aber in Queensland in Auſtralien gleich

ukraut wachſt.
Dagegen hatte Neuſeeland mit Hinblick auf ihre Verwendung zur Papierbe

reitung zwei andere neue Feenge ausgeſtellt: die Rinde des ſogenannten Ribbon-
Baumes (Hohberia populvea) und die Blätter der Celmisia coriacea (Baumwollkraut
der Anſiedler, Ti-Kapur der Eingeborenen).

Niederlandiſch-Jndien, wo man ſich namentlich auf Java, ſeit langer Zeit
ſpeciell mit dem Aufſuchen von fur die Papier- Fabrikation geeigneten Faſern be-
Kpiftiet hatte eine große Anzahl von Pflanzenfaſern ausgeſtellt, von denen aber

je meiſten ſchon bekannt oder nicht in hinreichender Menge vorhanden ſind um
h Zwecke in unbeſchrankter und vortheilhafter Weiſe verwendet werden
zu können.

Was den „wild plantain“ der Andaman- Inſeln anbelangt, auf welchen Prof.
Bernardin ſpeciell hinweiſt, und dem verſchiedene Journale eine große Zukunft in
der Papier-Fabrication prophezeien, ſo iſt dieſe Pflanze nichts Arderes als eine auf
allen Inſeln des indiſchen Archipels wild wachſende BananenArt, wahrſcheinlich
mit der musga textilis identiſch, deren Fruchte ungenießbar, deren Blattſcheiden
aber ganz vorzügliche Faſern liefern. Auf den NikobarenJnſeln iſt derſelbe ein
völlig nutzloſer Strauch, auf den Philippinen hat ein unternehmender Amerikaner
die Vorzuglichkeit der Piſangfaſer in großartigſter Weiſe auszubeuten verſtanden
und ſich ſelbſt dadurch zu coloſſalem Reichthum verholfen. Ein induſtrielles Eta
bliſſement, welches der größten Fabriksſtadt Großbritanniens zur Ehre gereichen
wurde, erhebt ſich in der Nahe von Manilla und erzeugt aus den Blattſcheiden

des wilden Piſang vortreffliche Taue aller Art welche den Bedarf der ganzen
Handeisflotte Nordamerikas an dieſem wichtigen Material decken; die amerika-
niſche Firma Ruſſel und Sturgis aber iſt eine Macht auf den Philippinen geworden,

aus ve
66 bez. (56——59 vr. 150 W B.)

Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kils unverändert.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen geſucht Victoria-Erbſen, fein, in
Poſten zu geheim gehaltenen Preiſen gehandelt.

Kümmel behauptet, 11 11 bez., hochfein auch 11 bez.
Wau bis 2 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo 63— 64 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo ohne Offerten.
Oelſaaten 1006 Kilo in matter Stimmung Preiſe ohne Aenderung,
Stärke 50 Kilo ruhig, 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. ioes feſt, aber ohne Geſchäft, Kartoffel

26 bez. Rüben 24 bez.
Rüböl 50 Kilo ruhig bei nominell unveränderten Preiſen.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill

Rohzucker 50 Kilo fehlt; raffinirte Qualitäten ſchwach angeboten
und preishaltend.

a t Kilo 50--51 bez.Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo nicht offerirt.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- und Brenn- ohne Verkehr.
Oelkuchen 50 Kilo feſt, hieſige loco 3 willig bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 252 bez. Weizen- 2

bez.

Heu 55 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 15—16 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 8. September 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
m

r neWeizen pro Ctr. 35 16 6 proRoggen s 21 3 |unſenu 3 6 Erbſen 10Hafer Butter d 15eu a 25 jaus d. Keule 6 6Stroh 6 Rindfleiſch gewöhnliches 6
Kartoffeln S 110 Kalbfleiſch 5Eier pr. Schock 4 Hammelſleiſch 6 6Schweineſteiſch-

Die PolizeiVerwaltung.

Zuckerberichte.
Trieſt, d. 4. September. Zucker, raff. geſt. Oeſterr. Jn beſchränkt er

Nachfrage doch halten ſich die Preiſe unverändert.
London, d. 4. September. Zucker ſchloß heute ſehr feſt bei ſtarkem Um

ſatz zu Käufers Gunſten. Raffinade und Stucken lebhaft.
Clyde, d. 4. September. Raffinade lebhaft und feſt.

Bekanntmachungen.

SDubmiſſion.
Die Erd- und Maurerarbeiten zur Erbauung eines beſteigbaren

Canals durch das Landwirthſchaftliche Jnſtitut, ſoll im Wege öffentlicher
Sabmiſſion vergeben werden und iſt zu dieſem Behufe Termin auf
Sonnabend d. 12. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Stadtbau-
Amt anberaumt.

Anſchlag Zeichnungen und Bedingungen ſind bis zum vorbezeich-
neten Termin im Stadtbau-Amt täglich während der Büreauſtunden
einzuſehen.

Halle, d. 5. September 1874.
Das Stadtbau-Amt.

Ein Hausmädchen geſucht. Kapital Geſuch.
Zum Antritt am I. Oe- 1000 werden auf ein Haus

tober er. ſuche ich ein mit guten in Giebichenſtein, welches mit
Zeueniſſen verſehenes Hausmädchen eirea 2000 in der Brandkaſſe
Meidungen an mich nach Dern- verſichert iſt, als erſte Hypothek ge
b t i g, Cöthner Str. 9 zu adreſſiren. ſucht. Adr. unter C. B. werden
Fran Obriſtlieut. v. Meyerinck durch Ed. Stückrath in der Exp.

Vertreter geſucht. Eine Kirchenglocke,
Für eine ältere, renommirte und wohl erhalten, aber überzählig ge

leiſtungsfähige Zündholzfabrik a/ H. worden, Bochumer Gußſtahl, 411
wird für Halle ein thätiger, mit Pfund ſchwer, Ton ſoll verkauft
guten Referenzen verſehener Ver werden.
treter geſucht, der mit den Colonial Köſen, im Septbr. 1874.

chäften in täglichem Ver Der GemeindeKirchenrath.
ehr ſteht.

Franco Offerten unter R. V. N. Eine ruhige Familiv ge Familie von dreiwerden durch Ed. Pieper in Perſonen ſucht per 1. October eine
Clausthal (Prov. Hannover) er Wohnung von 2—3 Zimmern, Kam-
beten. mer, Küche u. Zubehör. Näheres

Ein unverheiratheterHaus- bei Herrn Kaufm. Fiedler, gr.
knecht, der mit Pferden um Klausſtraße 10.
zugehen verſtebt, findet zum
I. October C. Dienſt bei Ein tüchtiger Verwalter, dem

Otto Thieme. gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
wird zum 1. Ocitbr. er. auf dem

Ein Comptoirpult zu 4 Perſonen Freigute Annarode bei Mans
ſteht billig zu verkaufen gr. Klaus feld geſucht. Um Einſendung der

geb. Dietze aus Caſſel. d. Ztg. erbeten. ſtraße Nr. S parterre. Zeugniſſe wird gebeten.

Gerſte 1000 Kilo Chevalier hat ſich nicht verändert, Landgerſte 63

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
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Verkanſs- reſp. Verpachtungstermin.
Zum Verkauf reſp. zur Verpachtung des ehemals Cantor Völker

ſchen Gutes in Walpernhain mit dazu
Feld und Wieſen haben wir einen Termin auf Mittwoch

den 16. September er. Nachmittags 2 Uhr
Morgen

gehörigen 98. Magdeburger

in der Schenke zu Walpernhain angeſetzt.
Die näheren Bedingungrn werden im Termine bekannt gemacht.

Vereinsbank Oſterfeld
Jaeger, Nachtigall Co.

JTaeger, A. Nachtigall.

zum Lohndreſchen abgeben o

Eine Dampfdreschmaschine,
jetzt in Reideburg bei Halle arbeitend, können Ende dieſer Woche

nrad 4 Schlemmer
in Zörbig.

hobel

Gebr. Scholvien in

Einige tüchtige Werkzeugmacher auf „Kehl

ſinden bei hohem Acceord dauernde Beſchäfti-
gung in der Werkzeugfabrik von

Mühlhausen i/Thär.

e Pacht-Ceſſion.Ein Rittergut mit Vorwerk und einem Areal von ca. 1200 Mor
gen, welches bereits ſeit 60 Jahren in der Familie des Pächters ſich
befindet, ſoll wegen Kränklichkeit des Jnhabers cedirt werden. Zur
Uebernahme gehören ca. 40,000 Näheres durch

E. Krenter, Weimar.
Auetion!

Freitag d. 11. Septbr. Vorwmitt.
10 Uhr ſollen Leipzigerſtr. 62 ver
ſchiedene Möbel, als 20 Garten-
tiſche, 10 Dutz. Gartenſtühle, meh-
rere Sopha mit Lederbezug, 1 Dtz.
Tiſche mit Wachstuch, 6 Dtz Rohr-
ſtühle, eine gehende Spieldoſe,
Glaswaaren verſch. Roth- und
Rheinweine, Champagner u. v. a.
Sachen wegen Umzug verauctionirt
werden.

Lützner, Auctionator.

Auction.
Freitag den 11. d. Mts. von

Vormittags 9 Uhr ab ſollen auf der
Pfarre zu Kroſigk verſchiedene
Gegenſtände, als: 1 Kutſchwagen,
2 engl. Kutſchgeſchirre u. Sattel-
zeug, Wäſchrolle, Tiſche, Stühle,
Schränke, Kommode, Sopha, Bett:
ſtellen ſowie ſonſtige Haus, Kü-
chen und Wirthſchaftsgeräthe, eine
große Partie Brennholz Stroh,
Heu, auch Hühner u. Enten c. c.
meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Geſchäſts-Verkanf.
Ein Materialgeſchäft mit Brannt-

weinverkauf, ſehr gute Lage, 1 St.
von Halle, iſt mit geringer An-
zahlung zu erwerben. Gefl. Offer-
ten werden unter A. 5018. in der
Annoncen Expedition von
J. Barck Cie. in Hallea/S. erbeten.

Zuckerfabrik zu Proſigk.
Die diesjährige Campagne

beginnt
Dienstag, 22. Septbr. er.
Die Poſtenvertheilung fin-

det Sonntag, den 20. d. M.
ſtatt. Meldungen werden
täglich in unſerem Comptoir
entgegen genommen.

riefl. Meldungen bitten
an Herrn M. Munter zu
richten.

Commis-Geſuch.
Ein Commis, welcher ſchon län-

gere Zeit conditionirt hat, flotter
Verkäufer und mit der Buchführung
vertraut ſein muß, wird zum ſofor-
tigen Antritt oder per 1. October
er. für ein Colonial-Waaren u. Ge
treide- Geſchäft am hieſigen Platze
geſucht. Auskunft ertheilt

Heinrich Schmidt
in Eisleben.

Eine preuß. Fuchsſtu
S te, 37, Jahr alt, 5 F.

e groß, ohne Abzei-
chen, angeritten, weiſt zum Ver-
kauf nach Emphinger in Halle,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

u a

Bekanntmachung.

Wegen Veränderung des Wohn-
ſitzes verſteigere ich im Auftrage
des Schiffseigners Herrn Vran2z
Rose hier

Donnerstag d. 17. Septbr.
d. r Vormittags von9 Uhr ab im Gaſthof zur
neuen Sonne

2 Zugpferde, 2 Ackerwagen, Ge-
ſchirre, Pflüge und Eggen

ſowie
ebendaſelbſt von 10 Uhr ab

a) das hierſelbſt sub Nr. 47 bele-
gene Wohnhaus mit Zubehör,

b) eine Wieſe am gelben Berge,
Plan Nr. 302 an 95 CR.,

und endlich
c) 2 noch ganz gute Elbkähne von

über 3000 Ctr. Tragſähigkeit
mit Zubehör

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen.

Die Räumlichkeiten des Gehöfts
und ſeine gute Lage wegen der vor
beifließenden Saale empfehlen daſ-
ſelbe zu den verſchiedenſten Unter
nehmen!

Kaufluſtige werden dazu ergebenſt
eingeladen.
Alsleben a/S., d. 4. Sept. 1874.

Hart mann.
nene eFrankfurter

Pferde Lotterie.
Verlooſung eines vollſtändigen

Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 60 Pferden c. c. am 30.
September 1874. Looſe à 1 Thlr.
7 Sgr. (incl. Franco-Zuſendung
der Ziehungs-Liſte) ſind noch zu
haben bei

Simon Marcus,
Frankfurt a. M.

e

Kupferschmiede-
Gesuch.

2 tüchtige Kupferſchmiede, die in
größeren Arbeiten Erfahrung haben,
werden geſucht von (H. 73203.)

Mayer Harning
in Stuttgart Berg

(Württemberg).
Jch ſuche für meine beiden Kna-

ben im Alter von 10 und 9 Jah-
ren einen Hauslehrer. Gehalt 300

Antritt 1. Oct. d. J
Kleinkarsdorf b. Dresden,

d. 6. Sept. 1874.
Otto Wille Rittergutsbeſitzer.
Für ein hieſiges größeres Colo-

nialwaaren- Geſchäft wird ein
Commis, flotter Verkäufer, per
1. October zu engagiren geſucht.
Reflectirende wollen ihre Adreſſe
unter J. M. 5016 Annoncen
Expedition von J. Barck
K. Cie. abgeben.

Ein gut rentirender Gaſt-
hof an ſehr belebter Straße,

St. von der Stadt und
Bahn gelegen, mitEinfahrt,
gr. Hof, gr. Stallung, gu-
tem Keller, Brunnen, Gar-
ten, überbauter Kegelbahn,
Colonnaden am Hauſe,
Scheune, gegen I M. gu-
tes Feld, (6000 iſt mit
2006 bis 3000 Anzah
lung zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein neues gut rentirendes Haus

in Halle, Nähe der Bahn, mit
Einfahrt, Hof, Garten, iſt mit
6000 Anzahlung zu verkaufen d.

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle mit

Garten, Nähe des Gymnaſiums,
iſt mit 6000 Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle,

mit gr. Garten, geſunde und leb-
hafte Lage (11,500 iſt mit
2000 .7. Anzahlung zu verkaufen
durch Jeuner, Karzerplan 4.

12,000 werden zur
erſten Hypothek gegen ge-
nügende Sicherheit und gute
Zinſen geſucht durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein gr. Laden nebſt Woh-

nung in guter Geſchäftslage
wird zum 1. Det. d. J. od.
I. Jan. od. I April 1875
zu miethen geſucht. Näheres
durch

Zenner, Karzerplan A.
Ein Haus in Halle mit 2 La-

den, Nähe des Marktes, iſt mit
4000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.
Eine womöglich friſchmilchende

Eſelin wird zu kaufen geſucht.
Wo? ſagt Rudolf Mosse,

Annoncen Exped. in alle a/S.

Roh-TWabacke
ſchöne, dunkle Java- und Carmen-
Decker, wie alle Sorten guter Ein-
lage-Sabacke empfehlen zu billigſten

Preiſen (H. 34221.)
Seydel SonntagLeipzig, Roßſtraße Nr. 2.

Petroleum-
Sicherheits-Laternen,

welche kein Sturm
verlöſchen kann u.

ohne Cylin-
Der ſchön weiß

auch

nicht feuerge-fährlich ſind,
da ſie beim Um
fallen langſam
verlöſchen,
pfiehlt

durchaus

W
II

e
e

Leiprzig,
H. 34254

und hell brennen,

em
à Stück

Lhlr. 1
Oscarkrobitzsch, ler findet dauernd lohnende

S

Kloſtergaſſe 13.
Treibriemen- u. Gummi-Lager,

Hffene Stellen
für eine gew. freundl. Verkän-
ferin, im Schnittgeſch. bew., für
1 Verkäuferin f. Materialfach,
f. A zuverl. Kinderfrauen, f.
Köchinnen bei höchſt. Gehalt u.
liebev. Behandl. Baldige Meld.
mit Zeugniſſen erbittet das
Comt. von Imma Lerche,

gr. Klausſtraße 28.
Engagementgeſuch.
1 geb. ält. Mädchen (Pre-

digerstochter), in ff. Küche und
allen wirthſch. Arb. wohl erfahren,
ſucht zur Stütze d. Hausfr. Stell.
Vorzügl. Zeugniſſe liegen zur
Anſicht im
Comt. von Emma Lerehe,

gr. Klausſtr. 28.
Für ein Braunkohlenwerk

bei Leipzig, ausſchließlich Stück-
kohle, wird bis Novbr.-Decbr. d. J.

ein SBrelgergeſucht. Adreſſen unter abſchrift-
licher Beifügung von Qualtfications-
u. Dienſtatteſten mit Angabe der An
ſprüche und Familienverhältniſſe
unter P. S. 4 8644 befördert das
Annoneenbureau v. Bern-
hard Vreyer in Leipzig.

IIeiraths-Gesuch,
Ein Wittwer, Anfang 40er Jahre,

Vater von 4 Kindern, 7——13 Jahre,
wünſcht ſich wieder zu verheirathen.
Derſelbe hat ein gutes Geſchäft und
eigenes Grundſtück und würde ein
disponibles Vermögen von 2000

zur Erweiterung des Geſchäfts
erwünſcht ſein kinderloſe Wittwen
im Alter von 36 40 Jahren,
welche auf dies reele Geſuch re-
flectiren, werden gebeten, ihre
Adreſſen unter H. 5815 b. an die
Annonceen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. gelangen zu laſſen.
Strengſte Discretion wird zugeſichert.

Ein tüchtiger
erſter Oeconomie-Verwalter
mit guten Zeugniſſen verſehen, wird
auf einem größeren Gute in der
Nähe von Erfurt zu engagiren
geſucht. Offerten mit Abſchrift der
Zeugniſſe befördert unter H. 5687 a.
die Annoncen- Expedition v.
Haasenstein Voglerin Erfurt.
Einen Lehrling mit der nöthi-
gen Schulbildung ſucht baldigſt die
Kuhnt'ſche Buchhandlung

(E. Gräfenhan)
in Müs le h en.

Ein tüchtiger Modelltiſch-

Beſchäftigung bei der
Maſchinenbau Actien Geſell

ſchaft in Deſſau.



Moubles- Fabrik und Magazin

R ne m m gr. KIausstrasse7,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holzarten.

So r[hrlt. Fet FsI 2. ingangKühlerbrunnengaſſe Eröffnung des neuen Lagers u

e Vick i eg tion erri v r hVictoria- Keſtanration a ürich.Herren Kinder-Garderoben e
Um meinen Central Verkaufs Bazar ganz zu vervollſtändigen, habe ich unter Aſſi-

I ſtenz der bedeutendſten Schneidermeiſter von hier und außerhalb ein großes Lager fertiger
Merren- und Knaben Garderoben anfertigen laſſen und den Verkauf mit

dem heutigen Tage eröffnet.
Durch directe Lieferungen von Stoffen von der zum Weber-Conſortium gehörenden Tuchfabriken bin ich im Stande,

I einen Winter-Paletot von 6 Thlr. ein Winter-Jaquett von 4 Thlr., eine Hoſe von 2 Thlr., eine Weſte
von 17 Thlr. bei ganz vorzüglichen reinwollenen Stoffen zu verkaufen.
S Schlafröcke von 3 Thlr. an ſind in großer Auswahl vorhanden.

Knaben Anzüge für jedes Alter, von den billigſten bis zu den eleganteſten zu ganz enorm billigen Preiſen
werden jeder Familie die Gelegenheit geben, bei unbedeutenden Koſten ihre Knaben neu zu equipiren.

Wie bei den andern bei mir vertretenen Sachen wird es auch hier mein Hauptprincip ſein, mit einem geringen
Nutzen nur gute Sachen zu verkaufen. Ein hochgeehrtes Publikum möge ſich daher von der Wahrheit überzeugen.

S Neben meinem bisherigen Eingang in der „Stadt Zürich“ iſt auch ein Separat-Ein-
e gang zum Garderoben Lager in der

B. Kühlenbrunnengasse vor der Victoria BRestauration.
Wolſenstein.

r. e Wg S e 22e e
Bernh. Sommer
I MalIe a2/8., gr. Ulrichsſtr. Nr. 17,

RMusikalisehes,
Vom erſten Mittwoch des October ab werden allwöchent-

ich Symphonfe- Concerte es ver-
ſtärkten halle'schen Stadt Orchesters in Neuen
Theater ſtattfinden. Die ergebenſte Einladung zum Abonne-Nouveautes ment auf dieſe Concerte wird von mir in dieſen Tagen in Um

S o De für ar S auf geſetzt und auch von heute ab in der Muſikalien- Handlung desin Wu C für es J u. Damen Herrn Karmrodht bier in der Varfüßerſtraße ausgelegt. Jch
deutscher u. englischer Fabrikation bitte um freundliche und rege Betheiligung bei der Zeichnung.

e

Zu vermiethen COaaſe BenViüel.Sofort oder 1. Oetober Mittwoch den 9. September AbendsGrosse Niederlagsräume mit Comptoir G r G s C OBR G C
HRöétel Russischer HRof, vom Halliſchen Stadtorcheſter.

Leipziger Platz 22. Anfang 7, Uhr. Entree 2 WV. Halle.e eerreeeeee Die Kaiserl. und Königl. d Bad W ittelk incl.S J. Blumenthal in Löbejün S d Bad Witzeigt hierdurch daß d Feiertages halber In Kuceer Rof:ohocoladen. Fabrik Mitte en t ger

Sonntag den 13. September r on Gebrüder Stollwerck S hn Cöln übergab den Verkauf Grosses Concert
9Eine Wohnung mit 4 heizbaren Zum ſofortigen Antritt ſuche ich ihrer vorzüglichen Fabrikate vom Halle ſchen Stadtorcheſter.

Stuben, nebſt Kammern und Zu zwei Schmiedegeſellen, oder einen in Halle den Herren: Aug. Anfang 4 Uhr. W. Hall.
behör iſt an ruhige Miether zu ver Meiſter und einen Geſellen am Apelt, C. F. Raentaeh, S Lorbeer-Bäume.
miethen und zum I. Oetober liebſten verheirathet. Beyer Stade, Friedr. S Ein Paar prachtvolle, wohl 100
zu beziehen Gut Cöllme b. Teutſchenthal. Roek, Conditor Tankmar S Jahr alte, ſtehen zum Verkauf und
Magdeb. Chauſſee A, 2 Tr. S. A. Dinglinger. Bnke, Conditor G. Rugling, J Anſicht Bahnhof Naumburg.

Eine Kochmamſell e B. Mildenhagen, Gebr. S Näheres daſelbſt beim Reſtaurateur.o „Saamenweizen Kirecheisen, Ernst Ochse Swelche auch die Federviehzucht ver vorzüglichſter Qualität, ganz brand und Gust. Rühlemann,

ſteht und gute Zeugniſſe aufzuwei- freie Waare, hat in jedem Quan- r t h 4ſen hat, wird für ein Rittergut per tum abzugeben das Amt Leim bach ZDT
1. October er. geſucht. Meldungen bei Man eld. poste restante Leip-unter Chiffre H. 5816b werden ent e Zwei ſtarke ſchwere Pferde, zug Züg liegt ein Brief unter be
gegengenommen von der Annoncen Auf dem Rittergute Möllen-feſt, ſtehen zum Verkauf beim Zie- kannter Chiffre
Expedition von Haasenstein dorf bei Mansfeld ſtehen 120 geleibeſitzer F. Encke in Stums 4 0
K Vogler in Halle a/S. ſtarke Hammel zum Verkauf. l dorf. 4 0

GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

geſchloſſen bleibt.
mummemnnninnnnnnnnnnnnnnn.nn...eeenteeeeeeeeereeoreeeeo
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Zweite Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. September 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Prag, d. 7. September. Der Kaiſer Franz Joſeph iſt heute

Nachmittag um 3 Uhr hier eingetroffen. Der Kaiſer wurde an allen
Stationen von einer zahlreich herbeigeſtrömten Volksmenge auf das Leb-
hafteſte begrüßt und am hieſigen Bahnhofe von den Spitzen der Civil-
und Militärbehörden empfangen. Auf eine Anrede des Bürgermeiſters
Huleſch, in welcher derſelbe der Freude der Bevölkerung über den kaiſer-
lichen Beſuch Ausdruck gab, erwiderte der Kaiſer in czechiſcher und
deutſcher Sprache. Vom Bahnhofe begab ſich Letzterer zu Wagen in
die Hofburg, wo die Geiſtlichkeit, die ſämmtlichen Behörden und der
Landesausſchuß, mit dem Oberſtlandmarſchall Carlos Auersperg an der
Spitze, zu ſeinem Empfange verſammelt waren. Bei der Fahrt nach
der Hofburg durch die feſtlich geſchmückten Hauptſtraßen wurde der
Kaiſer von den Korporationen und Vereinen, welche dort mit Fahnen
und Muſik Aufſtellung genommen hatten, und von der übrigen Bevöl-
kerung mit endloſen Slavas und Hochrufen begrüßt. Heute Abend
findet eine glänzende Jllumination ſtatt.

Bern, d. 7. September. Dor Bundesrath hat durch die Schwei-
zer Geſandten in Berlin, Paris, Rom und Wien den Antrag ſtellen
laſſen, eine Vereinbarung über die Regelung des internationalen Fracht-
verkehrs abzuſchließen.

Paris, d. 7. September. Das Journal „Univers“ iſt wegen
mehrfacher gegen den Marſchall Serrano gerichteter Angriffe auf 14
Tage ſuspendirt worden. Das Dekret, welches die Suspenſion aus-
ſpricht, motivirt dieſelbe dadurch, daß das Journal in einem in der
Nummer vom 6. d. enthaltenen Artikel in maßloſer Weiſe zur Miß-
achtung der ſpaniſchen Fegierung auffordere und dieſelbe mit Schmä-
hungen überhäufe, welche die Beziehungen Frankreichs zum Auslande
nothwendig kompromittiren, den öffentlichen Frieden ſtören und die
Würde der franzöſiſchen Preſſe beeinträchtigen müßten. Dem Ver
nehmen der „Agence Havas“ zufolge wird der frühere Botſchafter in
London, Graf v. Harcourt, zum Geſandten in Bern ernannt werden.

Der Krankheitszuſtand von Guizot iſt noch immer ſehr bedenklich.
Madrid, d. 7. September. Der deutſche Geſandte Graf v. Hatz

feld iſt heute hier eingetroffen.

Berlin, d. 7. September.
Die „Poſt“ berichtigt die frühere Meidung, daß die Reiſe des

Kaiſers an den italieniſchen Hof niemals beabſichtigt geweſen
ſei; die Reiſe ſei im Gegentheil wahrſcheinlich die Entſchließung hänge
aber noch von dem Gutachten ab, welches die Aerzte nach Beendigung
der Herbſtmanöver abgeben werden.

Das Organ des Erzbiſchofs von Poſen, der „Curyer Poznanski“,
beſpricht in einer ſeiner letzten Nummern die Folgen, welche die auf
Grund des Geſetzes über die Verwaltung erledigter Bisthümer erfolgte
Ernennung des Vicars Kubeczak zum Probſt zu Kions für dieſen
ſelbſt, wie für die Gemeindemitglieder haben werde. Der geſetzestreue
Prieſter iſt danach ipso facto aus der Kirche excommunicirt und ſeine
Amtshandlungen ſind vor der Kirche nichtig. Die Theilnahme der Pa-
rochianen an ſolchen Amtshandlungen iſt zwar ſündhaft, zieht aber noch
nicht den Bann nach ſich; dieſer tritt erſt ein, wenn namentliche Ex-
communication erfolgt iſt. Die namentliche Excommunication aber ſo
droht der „Curyer“, wird hoffentlich auch bald, ſei es im Auftrage der
Diöceſanbehörde, oder des heiligen Stuhls über den abtrünnigen Prie-
ſter ausgeſprochen werden. (Siehe Depeſchen.) Dieſen Drohungen
gegenüber greift unzweifelhaft Platz das Geſetz über die Grenzen des
Rechts zum Gebrauch kirchlicher Straf und Zuchtmittel. Wurde doch
eine Kirchenſtrafe lediglich wegen Anerkennung der Staats- Geſetze
verhängt.

Frankreich.
Paris, d. 6. September. Die Unruhen, die am 4. September

in einigen Provincialſtädten vorfielen, waren ernſter als man anfäng-
lich glaubte. Sie wurden dadurch hervorgerufen, daß die Polizei keine
republikaniſchen Rufe duldete und ſolche Zuſammenrottungen auseinan-
der trieb. Jn Meze (Herault) ging les am ſchlimmſten zu. Die
Volksmenge griff die Gendarmen mit Stöcken an und warf ſie mit
Steinen, worauf die Gendarmen von ihren Feuerwaffen Gebrauch mach-
ten und 19 Perſonen verwundeten, von denen eine am nächſten Tag
ſtarb. 300 Mann Jnfanterie wurden den Gendarmen zu Hülfe ge-
ſandt und eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen. Letzteres geſchah
auch in Lyon, wo die Arbeiter zu Ehren des 4. September Zuſammen
rottungen gebildet hatten, aber von der Polizei auseinandergetrieben wur-
den. Ein Verſuch, einige derer, welche man feſtgenommen, zu be-
freien, gab zu einem Handgemenge Anlaß, wobei ein Polizeidiener durch

brauch; einer der Arbeiter wurde ſchwer und ein zweiter leicht verwun-
det. Das Erſcheinen der heiligen Jungfrau in Fontet bei Agen
dauert fort. Das letzte Mal iſt ſie am 15. Auguſt „geſehen“ worden.
Natürlich wird ſie nur der Bauerndirne Berquille ſichtbar, die es die
ſes Mal ſo weit trieb, daß ſie die Anweſenden im Namen der Jung-
frau ſegnete. Bis jetzt hat der Biſchof von Agen noch nicht gewagt,
das Wunder anzuerkennen. Wahrſcheinlich aber wird es zu dieſer
Anerkennung kommen und Frankreich dann ein Mirakel und Heilig-
thum mehr beſitzen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Ehronik des Amtsblattes der hieſi
gen Königl. Regierung (Nr. 36) meldet:

Der Militair-Jntendanturrath Tiemann von der Jntendantur des 4. Armee-
corps iſt vom 1. October c. ab unter a zu der Jntendantur des 10. Armee-
eorps zur Wahrnehmung der Jntendanturgeſchafte bei dieſem Armeecorps bis auf
Weiteres beſtimmt worden. Der bisherige Appellationsgerichts- Referendar Braune
iſt, unter Uebernahme in den Militar-Verwaltungsdienſt, zum Jntendantur-Referen-
dar ernannt und der Jntendantur des 4. Armeecorps überwieſen worden. Der
Predigtamts Candidat Georg Eduard Schultze iſt zum Hulfsprediger in Bennecken-
ſtein, Ephorie Nordhauſen, ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu r in der Diöces Salza iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Heinrich Oskar Blattermann berufen und heſtatigt worden. Die erledigte
evangeliſche Hulfspredigerſtelle in der Parochie Keuſchberg, Dioöces Lutzen, iſt dem
bisherigen Predigtamts Candidaten Georg Wilhelm Richard Weber verliehen wor
den. Durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privat
patronat ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 710 Thlr. verbundene
Diaconatſtelle zu Calbe a. M. in der Ephorie Clötzen vacant geworden. Ueber
dieſelbe iſt bereits verfuügt. Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von 1016 Thlr.
verbundene Digeonatſtelle zu Seehauſen i. A. vacant geworden. Zur Parochie
gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch den Tod des Pfarrers Haaſſengier
iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von
1434 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Woörmlitz, 1 Land-Ephorie Halle, vacant ge
worden. Zur Parochie gehören 1 Kirche, 1 Kapelle und 1 Schule.

Während ſonſt um die Erhaſchung von Stipendien ein
förmliches Wettrennen ſtattzufinden pflegt, liegt jetzt der Auffällige Fall
vor, daß das vom Sächſiſchen Provinziallandtage ausgeſetzte
Stipendium von jährlich 200 Thlr. für bedürftige und würdige Söhne
der Provinz Sachſen zum Beſuche des königlichen Jnſtituts für Kir-
chenmuſik in Berlin noch immer nicht vergeben werden konnte, weil
Bewerber dazu factiſch nicht vorhanden ſind. Das fr. Stipendium wird
ſchon mit dem 1. October d. J. vacant und wird unter Umſtänden auf
mehrere Jahre hinter einander einem und demſelben Schüler bewilligt.
Die königliche Regierung in Merſeburg, bei welcher die Bewerbungsge-
ſuche eingereicht werden müſſen, fordert zum dritten oder vierten male
zu Bewerbungen um dieſe Zuwendung öffentlich auf.

Ueber die Anweſenheit des Kaiſers in Magdeburg berichtet
der „Magdb. Correſp.“: Punkt 10 Uhr lief der kaiſerliche Extrazug,
von Hannover kommend, in den taghellen Bahnhof ein und noch ehe
derſelbe hielt, blickte das greiſe Kai erhaupt freundlich lächend und in
blühender Munterkeit aus dem mittleren Waggonfenſter. Während des
kurzen Aufenthalts wechſelte Se. Majeſtät zunächſt mit dem Grafen
von Gneiſenau, demſelben die Hand reichend, einige Worte und wandte
ſich ſodann zu dem Regierungspräſidenten v. Schwarzhoff und dem
Polizeipräſidenten v. Gerhardt, während die Menge in den Warteſälen
wiederholte kräftige Hurrahs ausbrachte, die von Sr. Majeſtät mit
freundlichem Gruße erwidert wurden. Den Geſten nach zu ſchließen,
intereſſirte ſich der Kaiſer beſonders für den brillant erleuchteten Bahn-
hof. Nach etwa 4 Minuten verabſchiedete ſich der Kaiſer von den
vorgenannten Herren, und unter dem kräftigen Hurrah der Menge,
welches der Monarch freundlich grüßend zum Abſchied entgegen nahm
ſetzte ſich der Kaiſerzug zunächſt nach Burg in Bewegung.

Der Peſtalozziverein der Provinz Sachſen, ſowie der
Provinziallehrerverein, werden am 29. und 30. d. M. in Eilen-
burg ihre diesjährigen Generalverſammlungen abhalten. Mit den Ver
ſamm lungen wird eine Ausſtellung der phyſikaliſchen und chemiſchen
Apparate des Lehrers C. Schröder in Magdeburg verbunden ſein. An-
meldungen erfolgen bis zum 15. September durch die Agenten. Freie
Rückfahrt gewähren folgende Bahnen Halle-SorauGuben, Halberſtadt-
Blankenburg, Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn- Geſellſchaft von den Direc-
tionen der Magdeburg-Halberſtädter, Magdeburg- Leipziger und Thüringer
Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt noch keine Erklärung eingetroffen die übrigen
Bahndirectionen haben Fahrpreisermäßigungen abgelehnt.

Der Waſſerſtand der Unſtrut iſt bei Artern nunmehr
ſo gering, daß der Pegel ganz bloßgelegt iſt.

Nach Berichten vom Oberharze herrſcht dort ſchon ſeit län-
gerer Zeit großer Waſſermangel, und fängt derſelbe an, bedenkliche

0 einen Steinwurf an der Schulter verwundet wurde. Jn Perigueux Dimenſionen anzunehmen. Viele Quellen und Brunnen ſind vertrock-
d fielen die Unruhen des Abends vor. Ein dichter Volkshaufe verſam net, die Teiche, welche das Betriebswaſſer für die Gruben liefern, wer
g. melte ſich nämlich um 8 Uhr um den Freiheitsbaum herum und ſang den immer leerer, und wenn es noch kurze Zeit ſo fortdauert, müſſen
r. die Marſeillaiſe. Da er der Aufforderung, ſich zu zerſtreuen, keine viele Gruben eingeſtellt werden.

Folge leiſten wollte, ſo erhielten die Gendarmerie und eine Abtheilung Mit dem 7. September iſt die neue Eiſenbahn Gaſchwitz-
Infanterie Befehl, einzuſchreiten. Dieſelben wurden mit Schimpfreden, Meuſelwitz dem öffentlichen Betriebe übergeben.
Pfeifen und zuletzt mit Steinwürfen empfangen, worauf ſie von ihren Aus Schmalkalden wird unterm 4. September von einem

3 Waffen Gebrauch machten, die Menge auseinander trieben und unge großen Brande gemeldet; bis Vormittags 10 Uhr ſollen ſchon
fähr 60 Verhaftungen vornahmen. Ein Polizeidiener und ein Jnfan- 10 Häuſer darunter das Rathhaus von den Flammen verzehrt wor-
terie- Offizier wurden leicht verwundet. Jn Bordeaux waren die Un den ſein.
ruhen ohne Bedeutung, doch wurden 18 Perſonen verhaftet. Jn An Jn Hedersleben entlud ſich am 3. September, Nachmittags
necy kam es vor einigen Tagen zu einem Streit zwiſchen fünf Arbei- 5 Uhr, nach ſtundenlang vorher anhaltendem Donner ſein Hagel-
tern und fünf Soldaten. Die letzteren machten von ihren Säbeln Ge- wetter, wie es die älteſten Leute nicht ärger erlebt haben. Die



Schloßen bis zur Größe eines Taubeneies fielen ſo dicht, daß es finſter Gleichniß auf die einfachſte Weiſe. Eher geht ein (hochgepacktes) Ka
wurde. Von Fenſtern nach Weſten blieb keine Scheibe ganz, Obſt und meel durch ein Nadelöhr, als ein Menſch, der ſonſt nichts hat, als ſeinen
Blätter ſind heruntergeſchlagen. Der Schaden an Rüben und Kartoffeln Reichthum, in das Himmelreich. S
iſt noch nicht zu überſehen wie auch die Ausdehnung des Unwetters Am 2. d. M. Nachmittags verlor ein junger Bankier in einer
noch nicht bekannt iſt. Auch aus Cochſtedt wird berichtet, daß das der lebhafteſten Straßen der Londoner City 10 Tauſendpfundno-
Hagelwetter dort furchtbar gewüthet habe. ten. Er entdeckte ſeinen Verluſt erſt, als er in das Comptoir kam,

Ausgangs dieſes Monats wird in Sondershauſen ein und hatte nichts Eiligeres zu thun, als die Bankbehörden von dem
großes Muſikfeſt abgehalten werden, auf welchem von den erſten Vorfalle in Kenntniß zu ſetzen. Dieſe verſprachen dem ehrlichen Finder
Größen die 9. große Symphonie von Beethoven, die wegen ihrer eine Belohnung von 100 Pfd. St., und am Tage, nachdem die be
Schwierigkeit ſo ſelten zur Aufführung gelangen kann, gegeben werden treffende Anzeige in der Times erſchienen war, präſentirte ein Drechs-
ſoll. Ein Magdeburger Geſangverein wird die Chöre der Sym-
phonie ſingen.

Vermiſchtes.
Wie der „Neuen Stettiner Zeitung“ mitgetheilt wird, iſt der

frühere Landrath des Randow'ſchen Kreiſes, Stavenhagen, der ſich
nach ſeiner Ernennung zum Regierungsrath in Hildesheim ſeinen Gläu-
bigern durch die Flucht entzog, in Genua geſtorben. Derſelbe ver-
ſuchte zuerſt in Chicago ſich als Droſchkenkutſcher zu ernähren, kehrte
dann nach Europa zurück und arbeitete eine Zeit lang im Bureau eines
ſüddeutſchen Advokaten. Von Gläubigern aus hier verfolgt, ging er
nach Genua, wo er an einer ruhrartigen Krankheit geſtorben iſt. Sta
venhagen war bekanntlich der Sohn des gleichnamigen bekannten Gene-
rals und liberalen Abgeordneten, während er ſelber ſich ſtets zur kon-
ſervativen Partei hielt und von dieſer im Rondow'ſchen Kreiſe ſich
ſeiner Zeit zum Abgeordneten des norddeutſchen und ſpäter deutſchen
Reichstages wählen ließ. Seine amtliche Thätigkeit als Regierungsrath
in Hildesheim hatte Stavenhagen nicht angetreten.

Ein Telegramm des KanonenKröſus Alfred Krupp bezüg-

ler die gefundenen Noten. Jn Anerkennung einer ſolchen Ehrlichkeit
zahlten die Bankdirectoren dem Manne nicht nur die 100 Pfd. St.,
ſondern auch ſeinem Begleiter, der bei dem Pfunde zugegen geweſen
war, weitere 50 Pfd. St.

Wie die „Agence Havas“ meldet, traf am 1. September ein
Schraubendampfer von Swanſea (England) auf hoher See ein
griechiſches Schiff „Sokrates“, welches theilweiſe beſchädigt und von
ſeiner Mannſchaft verlaſſen zu ſein ſchien. Man rief es an und fand,
daß die ganze Beſatzung aus 7 Mann beſtand, die in gefährlichſter
Weiſe am Scorbut erkrankt und kaum noch fähig waren auf die an
ſie geſtellten Fragen zu antworten. Der Engländer bugſirte den
„Sokrates“ nach Swanſea, wo ſechs von den Leuten ins dortige

Hoſpital gebracht wurden, hier wurden dieſelben von der Seebehörde
nach dem Capitän befragt, und alle beſchuldigten den Siebenten der
von der Krankheit am wenigſten befallen war, jenen ermordet und über
Bord geworfen zu haben. Die Unterſuchung ergab, daß der „Sokrates“
im September 1873 Liverpool verlaſſen hat, um ſich nach der Südküſte

Afrikas zu begeben. Bei einer während der Fahrt ausgebrochenen
Meuterei iſt der Capitän vom eigenen Bruder, welcher ſich des Schiffes

lich des Sedantags hat angeblich in der Arbeiter- Bevölkerung und auch und der Ladung bemächtigen wollte, durch einen Revolverſchuß getödtet
in politiſchen Kreiſen manches böſe Blut gemacht. Daſſelbe lautet und der Leichnam ins Meer geworfen worden. Seit jener Zeit irrte
wörtlich: „Morgen werde ich zur Fabrik kommen um dieſelbe mit das Schiff planlos umher, da man Niemand begegnen wollte, und
Flaggen geſchmückt, überall mit voller Kraft arbeiten zu ſehen. So wurde ſchließlich ohne Maſten an die engliſche Küſte getrieben. Lebens-
fördern wir die Ausrüſtung für Deutſchland und feiern den Tag von mittel und Waſſer fehlten gänzlich an Bord, nur waren noch einige
Sedan voll Dank durch Arbeit zugleich zu des Landes und der Arbeiter Fäßchen Branntwein vorhanden. Der angebliche Mörder iſt natürlich
Nutzen.“ Der „Berl. BörſenCourier“ bemerkt hierzu: Krupp muß verhaftet worden, und die ganze Mannſchaft ſieht alsbald ihrer Ab-
in ſeinem der „Fertigung von Kriegsmaterial“ gewidmeten Theile ſeiner urtheilung nach der vollen Strenge der engliſchen Marinegeſetze
Werke bereits mit Nachtſchichten arbeiten laſſen, um ſeinen contract entgegen.
lichen Verpflichtungen zur rechten Zeit nachkommen zu können, andern-
falls er ſchwere Conventional- Strafe zu zahlen haben würde. Jeder
verlorene Arbeitstag koſtet viel Tauſende von Thalern.

1100 Taubſtumme der Provinz Brandenburg feierten am
vorletzten Sonntag in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche in Berlin ihr
jährliches Dankfeſt für die Ausbildung, welche ſie als frühere Zöglinge
der Berliner Anſtalt erhalten hatten. Sie nennen es ihr Dankfeſt.
Einen eigenthümlichen Eindruck machte es auf alle, die ihrer ſämmt
lichen Sinne Herr ſind, als der Prediger Schönberger ohne Sang
und Klang die Kanzel betrat und der andächtig lauſchenden Menge
in Zeichen und Geberden das Evangelium verkündigte. Der Text
ein ummen und doch ſo beredten Rede war die Heilung des Taubſeiner ſt ch v 8 Weidvieh varlirten ſo, daß ſich kein annähernder Durchſchnitt feſtſtellen ließ.

Den alten Hanſemannſchen Satz, daß in Geldſachen di
ſtummen.

Gemüthlichkeit aufhört, hat der Charlottenburger Magiſtrat
dadurch illuſtrirt, daß er einem Bürger, der einen halben Morgen Char-
lottenburger Acker- Landes beſitzt und daſür 2 Pfennige an Grundſteuer
zu zahlen hat, wegen dieſes koloſſalen Betrages brieflich mahnte. Der

Berliner Viehmarkt.
Am 7. d ſtanden zum Verkauf: 1739 Stuck Rinder, 6177 Stuckl Schweine,

1067 Stuück Kalber, 21956 Stuck Hammel. Bei Hornvieh verblieb heute ein be
deutender Neberſtand. Die Exporteure aus dem Rheinlande waren zum großten
Theile ausgeblieben doch hielten die Händler feſt auf den letzterzielten Preiſen
und behielten daher ein bedeutendes Quantum zuruck. Beſte Stucken aus Stall
maäſtung erzielten bis 23 Thlr. Primawaare 19--20 Thlr., Sekunda 15--17 Thlr.
und Tertig 13--14 Thlr. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. Bei Schweinen war
heute feinſte Waare ſehr ſchwach vertreten und erzielten ſehr gute Stucke bis zu
23 Thlr. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht: der Durchſchnittspreis ſtellte ſich auf 19
—-20 Thlr. Kaälber verkauften ſich nicht ſo ſchnell, als am Freitag, da der Auf
trieb bedeutend ſtarker war nnd mußten ſich mit Mittelpreiſen begnugen. Das
r blieb unverandert matt; beſte Stucke erzielten etwa 8 Thlr.,
etwas geringere Schlachtwaare 6 bis 7 Thlr. pro 45 Pfd. Die Preiſe fur

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 9. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechismuspredigt Oberprediger Saran.
Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab. 6

betreffende Beſitzer hat wohl oder übel dieſe 2 Pfennige per Poſt An-
weiſung einſenden müſſen, ſo daß dieſelben 3 Silbergroſchen Porto
verurſachten.

Das vor einigen Tagen eingetroffene Nilpferd des zoolo-
giſchen Gartens in Berlin wurde von dem bekannten Afrika-
Reiſenden Hildebrand nicht nur ausfindig gemacht und erworben,
ſondern auch hierher gebracht, da er ohnedies eine Reiſe in die Heimath
vorhatte, zunächſt um ſich von mehr als dreijährigen Strapazen zu er-
holen, und ſodann um ſich zu einer neuen Expedition auszurüſten.
Er nährte das Thier unterwegs mit einem Brei von Milch, Mehl,
Eiern, Zucker und Salz, der dem letzteren mittels der Flaſche in den
weiten Schlund gegoſſen wird. Die oſtafrikaniſchen Neger nennen das
Nilpferd „Tommondo“, und dieſen ſchönen Namen legte Hildebrand
ſeinem Pflegling bei; es hört auf denſelben, wenigſtens wenn ſein ſeit
heriger Herr ihn damit ruft. Es wurde von einem Pater der franzö
ſiſchen Miſſion in Sanſibar, gegenüber von dem Eilande Sanſibar, in
dem Kingani-Fluſſe bei Bagamozo gefangen, nachdem der Miſſionar
vorher die Alte durch eine wohlgezielte Kugel getödtet hatte. Kaum
hatte der Miſſionar ſeine koſtbare Beute in Sicherheit gebracht, ſo ſtellte
ſich auch ſchon ein Engländer als Kaufliebhaber ein, aber Hildebrand
kam ihm zuvor und ſchloß, durch den bis Aden gehenden Telegraphen
bevollmächtigt, für den zoologiſchen Garten ab.

Den Bibelſpruch: „Eher geht ein Kameel durch ein Nadel
öhr, als ein Reicher in das Himmelreich“ hat man dadurch zu verbeſ
ſern geglaubt, daß man ſtatt ch (Kameel) c (Schiffstau)
zu leſen vorſchlug. Ein Schiffstau und ein Nadelöhr, das ginge noch
an, meinten ſie, als ein Nadelöhr und ein Kameel. Profeſſor
Sepp aber theilt in ſeinen neueſten Orientbriefen an die „Allg. Ztg.“
mit, daß es doch heißen muß: Kameel und Nadelöhr. Nur bringt er
zur Erläuterung bei, daß die Hausthüren in Syrien, Paläſtina wie im
ganzen Orient heute noch grade ſo niedrig ſind wie vor 2000 Jahren,
und daß in die größeren Pausthore kleine Oefſnungen gemacht ſind,
durch die der Menſch nur gebückt, ein unbeladenes Kameel aber nur ſehr
ſchwer, auf den Knieen rutſchend, hineingelangen kann. Dieſe Thür
chen aber heißen wie vor 2000 Jahren bei den Arabern noch heutigen
Tages „Nadelöhr“. Damit erklärt ſich das von Chriſtus gebrauchte

Miſſitonsſtunde Hulfsprediger Berendes.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.

n r Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.aufmänniſcher Verein u große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-
ar ngUnterricht (Dr. Julius

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G ſellſchaftsabend in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Männerchor: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 72

im „Café David.
Ausſtellungen. G. Uhli de Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Däder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (fruher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral- und medieiniſche Bader.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Kronprinz. Hr. Prof. Weber m. Gem. a. Braunſchweig. Hr. Ober-Amtmaun
Felber a. Teishengenbug. Hr. Ober-IJnſpector Scholli a. Hannover. Hr.
Major a. D. v. Pleß a. Oranienburg. Die Hrrnu. Brauereibeſ. Gebr. Grimm
a. Nordhauſen. Hr. Ober-Poſt-Seeretair Kruger m. Gem. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Ruhr m. Gem. a. Berlin, Eitel a. Frankfurt, Mutz a. Solingen,
Mrosk a. Bielefeld, Tlappert a. Caſſel Neumann u. Redlich a. Deſſau,
Unger u. Leutgeb a. Apolda.

Stadt Zürich. Hr. Graf v. Wetterheim a. Wien. Hr, Baron v. Siegfeld
m. Fam. a. Dresden. S v. Raſch m. Tochter a. Erfurt. Hr. Profeſſor
Schade m. Fam. g. Königsberg. Frau Gieſe m. Fam. u. Bed. a. Wittenberg.

Hr. Rent. Reichert a. Bernburg. Hr.
Ober-Förſter Ratſch a. Liebenwalde. Hr. Oberamtmann Satze a. Hannover.
r. Hotelier Richert a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Oſtermann a. Raguhn.
Hr. Worms m. Gem. u. Bed. a. Lutenſcheid. Hr. Jnſpector d. Landesfeuer-
ſocictat Patze a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Poſer a. Bremen, Stockert
u. Dietze a. Leipzig, Tepper a. Berlin, Moormann a. Caſſel, Nagler a. Pforz

Hr. Fr. Saube m. Frau a. Berlin.
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Saigerhütte bei Hettſtädt.

heim, Rabe a. Neehauſen, Richter a. Cöthen, Föörſter a. Aſchersleben, Reih
ward Mothe a. Naumburg, Muüller a. Magdeburg, Neiwert
a, Königsberg i/ Pr.

Stadt Hamburg. Hr. Commerzienrath Walwer a. Berlin. Hr. Arzt Direc-
tor Heuſer a. Eichberg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Buülow m. Gem. a. Roßock.
Hr. Banquier Callmann a. Berlin. Frau Ober- Amtmann Franucke m. Sohn
a. Altſtedt. Hr. Kreisrichter Strutzkl m. Gem. a. Schleſien. Hr. Fabrikbeſ.
Baron v. Kropſtedt a. Duisburg. Die Hrrn. Kaufl. Wentz a. Hanau, Böning
a. Caszau i/Rußland, Reich a. Hamburg, Seifert a. Braunſchweig, Peterſen
a. Bremen, Schnell a. Caszau, Döll a. Hamburg, Michaeli a. Dresden, Sie-
vers a. Braunſchweig, Tromershauſen a. Hanau, Meinecke a. Prag, Fried-
laänder m. Frau a. Berlin, Döpel a. Dresden, Ehrenſtein a. Berlin Harms
a. Bremen.

Eoldener Ring. Hr. Fabrik. Augermann m. Frau a. Cottbus. Hr. Poſt-
Hr. Aſſiſtent Binlert m. Sohn a. Hannover.director Schelling a. Bremen.

Hr. Rent. Troitſch m. Fam. a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Neinitz a.
Tochter a. Berlin. Hr. BaronThalheim. Hr. Buchhaändler Zwoörg m.

v. Bank m. Fam. u. Dienerſchaft a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Keil a. Schnee-
berg, Grutzner a. Dresden van Bienen a. Berlin, Kauzenben a. Bayreuth,
Schatzmayr a. Breslau, Fuürſtenberg a. Hamburg Hellwig a. Krakau, Rei-
mann a. Danzig, Haaßengier a. Dortmund, Sernau a. Straßburg, Krantz a.
Blankenburg, Siebeck a. Caſſel.

Goldener Löwe. Hr. Aſſec.-Jnſpector Nadermann a. Magdeburg. Hr. Lieut.
Schluter a. Salzwedel. Hr. Amtmann Huünſche a. Schönebeck. Hr. Holz-
handler Brugge a. Liegnitz. Hr. Fabrikbeſ. Krieger a. Altwaſſer. Frau Ge-
richtsrath Stange m. Tochter a. Berlin. Hr. Jngenieur Graßmann a. Dort-
mund. Die Hrrn. Kaufl. Mendelsſohn u. Neumann a. Berlin, Knoblauch a.
Gnadau, Eckardt a. Frankfurt g/M., Löbel u. Glaſer a. Dresden, Händler a.
Leipzig, Tr a. Hannover, Freund a. Offendach.

Goldene Kugel. Hr. Baumeiſter Schwarz a. Lubeck. Hr. Kreisgerichtsrath
Ebers a. Zerbſt. Hr. Oekon. Walter a. Roſtock. Hr. Richter Becker a. Alzej.
Hr. Lehrer Seifert a. Hadersleben. Frau Baumeiſter Hehl m. Bed. a. Poſen.

Goldene Roſe.
e Kralle a. Lindenhain. Die

Mainz.Gotha, Bruder a. z
Hr. Gutsbeſ. RabenRuſſiſcher Hof.

rateur Enke a. Muünchen.
Ingenieur Haubemann a. Bruken.
Muäller m. Schweſter a. Wittſtock.
heim, Böttcher a. Aachen.

Hr. Baumeiſter Helbig m.

Die Hrrn. Coupletſänger Schreyer u. Aſcher a. Leipzig. Hr.
Hrrnu. Kaufl. W. Schmidt a. Leipiig,

Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejuün, Metzeroth a.

alt m. Frau a. Magdeburg. Hr. Reſtau-
rau a. Ranis. Hr.

Director Voß a. Berlin. rau
Hrrn. Fabrik. Lebrecht a. Hildes-H

Die Hrrn. Kaufl. Böhme a. Plauen, Schubig a.
Nuürnberg, Gunther a. Caſſel, Heumann a. Nordhauſen, Schmidt a. Berlin.

BergiſchMärkiſche 95
Staatsbahn 1945,. Lombarden 885,.

Weizen (gelber) September October 61.
Noggen. Sevt.Octbr. 48

April Mai 143 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Septbr. October 57,.
Spiritus loco 26 25 u Septbr. 27
Rüböl loco 17

October Novbr. 475,.

Septbr. October 17

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
8. Septe mber 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
CölnMinden 132. Rheiniſche 132,. Oeſterr.

Oeſterr. Creditactien 14877,. Ameri,
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
April Mai 199 Mark.

Novbr. Decbr. 47,.

5 Sept. Octbr. 23 4 4
April Mai Mark Pf.

Coursbericht von Zeising,

BergiſchMärkiſche St.-Act. 95
Schweidn.-Freibg. St. Act. 108.
Ludwigshafen St.-Act. 141

C

Frl. Meiſter a. Eltrelle. Frau Jnſpector Linke a. Poſen. Hr. Rent. Heiber
a. Bickau. Hr. Amtsverwalter Kitlow a. Ludwigsluſt. Hr. Geh. Reg.
Rath Bartſch m. Tochter a. Molon. Hr. Fabrikbeſ. Laſſerow a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Pingel a. Braunſchweig Haucke a. Briez, Markes a.
Kranichbann, Steinwieg a. Bielefeld, Hunzer a. Carlsruhe, Hoaffm
u. Heber a. Berlin, Bechling a. Braunſchweig, Windesheim a. Lubeck.

affmann, Limper
trum 78. Gelſenkirchen 137 Commerner 98. Tendenz: feſt.

St. Act. A. C. 17477,.
Lombarden 885/,. Franzoſen 195 Oeſter
Credit-Act. 767 Berliner Bankverein
Bank-Act. 617,.
munder Union-Act. 627/,. Loulſe Tiefbau

Berlin-Stettiner St.-Aet. 151.
Rheiniſche St.Act. 142

Disconto-Command.-Anth. 189

Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 8. September 1874.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 153. Breslau-
ölnMinden St. -Act. 142. Mainz

Oberſchleſiſche
Rumaniſche St.Act. 40.

r. CreditAct. 148*,. Braunſchweiger
Centralinduſtrie 84. Darmſt.

Laurabuütte 143. Dort-
76 Hibernig Schamrock 84. Cen

94.
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Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Goldarbeiter Arthur
Teichmann hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon-

I kurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum I. October 1874
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An-

ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver-
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. September er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 12. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath v. Land wüſt im Kreis-
gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 12 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, wel-
che ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh-
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg,
v. Radecke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und

Wilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 4. September 1874.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Für eine kleine Wirthſchaft wird
durch die Paſſendorfer Aue nach bei einem älteren Herrn eine Wirth-
Beuchlitz führt, iſt für Fuhrwerk ſchafterin von geſetzten Jahren pr.
aller Art, bei der geſetzlichen Strafe 1. October geſucht. Anmeldungen
bis 20 Thaler, verboten. unter Beifügung der Atteſte über

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher: die bisherigen Stellungen sub R.
Ober Amtmann Wendenburg. S. befördert Ed. Stückrath in

e i der Exped. d. Ztg.W vrS Für Kauflente.
Ein HofemeiſterReiſende u. Commis für Derail 7und Lager jeder Branche kann Weimaraner, ſucht ſofort oder 1.

ich den Herren Prinzipalen durch October Dienſt. Derſelbe iſt in
d Comptoir zu jeder Zeit em jedem Fache kundig und verſteht
pfehlen. t ev. auch ein Gut ſelbſtändig zu lei-Fr. Binneweiss. was er durch Zeugniſſe belegen

Offene Stelle! kann. Näheres durch
Für ein Commiſſions- u. A. u r aS.

Agentur- Geſchäft wird zu
ba digem Antritt ein thäti- Eine geübte Schneiderin empfiehlt
W r Denn J ſich Steinbocksgaſſe Nr. 3.
e werbungen unter Beifü-I Eine ältere zuverl.gung der Zeugniſſe nieder ine altLandwirthſchaſterinzulegen bei Ed. Stückrath

find. bei hoh. Gehalt 1. October
in d. Exp. d. Ztg.

8--10 tüchtige Schmiede fin- angenehme Stellung durch

Frau Beparadeden dauernde Arbeit in der gewerk-

lin Halle a/S., gr. Schlamm 10.

Der Fußweg, der von Halle aus

ſchaftlichen Maſchinenwerkſtatt zu

c e 4

nen jungen Mann (Hotten Verkäu-

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
am 11. Septbr. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich
hierdurch in Erinnerung.

Der Königliche Lotteri e-Einnehmer Lehmann.
Zur Beförderung von G

und Halle pr. Segelſchi
ütern zwiſchen Hamburg
fffahrt, auch event. zum

Schleppen bis Calbe empfehlen ſich

Heinrich Kalckmann,
Hamburg. Wilh. Andreae,[H. 04246. Schiffs-Procureure.
Waſſermühlenverkauf. Güter verkanfen

Eine Panzermühle mit 5 Gängen,
30 Morg. Feld, in der Nähe eines
Centralbahnhofes. Preis 24,000
Hälfte Anzahlung. Eine Panzer-
mühle, 3 Gänge, nahe an einer
Reſidenzſtadt, 20 Morg. Feld, neu-
gebauet, 14000 Anzahlung
8000

Eine Panzermühle, 3 Mahlgänge,
ſowie noch Graupenmühle, Oel-
mühle, nahe an einer bedeutenden
Handelsſtadt, nahe an einem Central-

bahnhof, ſoll für 24000 mit
12000 Anzahhlung verkauft
werden können auch nach Wunſch
nochch 90 Morgen Feld beige-
geben werden. Alles Nähere bei
Fr. Günther in Burgholz
hauſen bei Eckartsberga.

Eine Schenk wirthſchaft bei
Freiburg a/U. mit ca. 6 Mrg.
Feld und Garten ſoll Familienver-
hältniſſe halber zum Preiſe von
4500 mit wenig Anzahlung
verkauft werden. Off. bittet man
unter A. 1 bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Z. niederzulegen.

Commis-Gesuch.
Für mein Seiden- Manufactur-

u. Modewaaren-Geschäft suche zum
1. Octbr. c. einen gut ewmpfohle-

Ernst Böhling
in Eisleben.

Ein Predigerstochter, welche in

fer).

allen weiblichen und häuslichen Ar
beiten bewandert iſt, ſucht als
Stütze der Hausfrau Stellung. Off.
bittet man unter Chiffre M. Nr. 10
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. abzugeben.

in der Naumburger Gegend.
1) Ein ſehr ſchönes Gut, 240 M.,

alles neu gebaut, Ställe gewölbt,
6 Pferde, 24 Stück Rindvieh, 20
Stück Schweine, 150 Stück Schaa-
fe, Drillmaſchine, Dreſchmaſchine,
volle Erndte c. ſoll für 40,000
mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. Reſt lange Jahre unkündbar.

2) Desgl. ein ſchönes Gut bei
Naumburg, Ställe gewölbt, 155
Mrg., 26 Stück Rindvieh, 4 Pfer-
de, volle Erndte, Drillmaſchine,
Jauchenmaſchine c. in der Nähe
Zuckerfabrik, ſoll Familienverhält-
niſſe halber für 32,000 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

3) Desgl. ein ſchönes Freigut mit
maſſiven Gebäuden ſoll mit 200 Mrg.
Feld, 9 Mrg. Wieſe, 1 Actie an einer
gut rentirenden Zuckerfabrik, vier
Pferde, 24 Stück Rindvieh, 20
Stück Schweine, volle Erndte ec.,
wegen Familienverhältniſſen für
34,000 mit 15,000 An-
zahlung verkauft werden

4) Desgl. ein ſchönes Gut, neu
gebaut, mit 54 Mrg. 2 Pferde,

(9 Stück Rindvieh, 12 Schweine ec.,
ſoll für 12,000 mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

5) Ein ſchönes Gut, alles neu
gebaut, 100 Mrg., 2 Pferde, 11
Stück Rindviehrc., ſoll mit 10,000
Thlr. Anzahlung verkauft werden.

Näheres bei Fr. Günther in
Burgholzhauſen bei Eckarts-
berga.

7 bis 8000 w. auf ſichere
Hypothek von einem pünktl. Zins-
zahler zu leihen geſucht. Adr. bit-
tet man unt. F. H. bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3. niederzul.



MagdeburgCöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn,

Vom Sonntag den 13. September d. Js. an wird
unſer Courierzug Nr. 3 von Magdeburg ſtatt um 6 Uhr
7 Minuten Vormittags um 6 Uhr Vormittags und gleich

mäßig auch von den übrigen Stationen um 7 Minuten früher als bis-
her abgelaſſen, um den Anſchluß an den Schnellzug von Halle nach
Thüringen zu ermöglichen.

Magdeburg, den 30. Auguſt 1874.
Directorium.

Leipziger lalzfabrik in Sohkenditz
Zu der am

Mittwoch d. 30. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr
im Saale des Kramerhauſes hierſelbſt ſtattſindenden

erſten ordentlichen Generalversammlung
werden die Herren Actionaire mit der Benachrichtigung eingeladen,
daß nur ſolche Actionaire (9. 26 des Statuts) zur Theilnahme an der
Generalverſammlung berechtigt ſind, welche ſeit wenigſtens drei Tagen

vor der Generalverſammlung (alſo ſpäteſtens am 26. September) ihre
Actien, von denen je fünf das Recht auf eine Stimme geben bei einer
der nachſtehend bezeichneten Stellen

1. in Schkeuditz in dem im Fabrikgebäude befindlichen Geſchäftslokale,
2. in Leipzig

a) im der Geſellſchaft Neumarkt Nr. 35 (Prößdorf
S Koch),

b) bei der Leipziger Wechslerbank, Katharinenſtr. Nr. 7,
hinterlegt haben und daß die Herren Actionaire, welche dieſer Vor-
ſchrift Genüge geleiſtet, Legitimationskarten erhalten welche auf ihren
Namen lauten die Zahl der deponirten Actien und der darauf entfal-
lenden Stimmen ausweiſen und für die bezeichnete Perſon gelten.

Der zu hinterlegenden Actien iſt ein doppeltes Verzeichniß derſel-
ben, von denen das eine mit Empfangsbeſcheinigung verſehen, zurück-
gegeben wird, beizufügen.

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, Prüfung und Genehmigung

der Jahresrechnungen und Bilanzen, ſowie der Gewinnvertheilung
und Ertheilung der Entlaſtung.

2. Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths.
Schkeuditz bei Leipzig, am 7. Septbr. 1874.
Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz

Der Aufsichtsrath.
RIacka, Vorſitzender.(H. 34245.)

in Holz, Blech, Wachstuch 2e. Rouleaux zu Schau-
fenſtern und Jnſchriften jeder Art, ſowie

GIaSf men eGold- und Silberſchrift werden ſauber und bil-

G. e öt,Maler Lackirer und Virmaschreiber,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 1.

NB. Aufträge von Außerhalb werden pünkktlichſt effectuirt.

MNerstlherne Leuchter, Löffel, Hundehals-
bänder und Maulkörbe, Sporen, Fahr und Reitzeug-
beſchläge, lackirte und plattirte Kummtbügel, Nickel,
Neuſilberblech und Draht;

FIessing Plätten, Glocken, Mörſer, Gramm-
Wein- und Bierhähne mit und ohne Spritze,

ierventile, Fleiſcherhaken, brone. Fenſter- und Thür-
beſchläge, Gurthalter zu Jalouſien, ſowie noch viele
andere Gegenſtände empfiehlt
Ferdinand Haassengier, gr. Klausſtr. 26.

e

jeder Größe in
ligſt gefertigt.

Einen Lehrling ſucht
erdinand Haassengiäer, gr. Klausſtraße 26.

h

S Donnerstag und Freitag ſteht ein gro-
ßer Transport beſter Schweinfurter

Zugochſen billigſt zum Verkauf,
wozu Käufer ergebenſt einladen

Gebr. Friedmann,
Magdeburger Str. 51.

Geſucht
zum ſofortigen Antritt eine ge-
ſchickte Directrice für ein feines
Putzgeſchäft nach Weimar.

Thereſe Loth in Weimar.
Ein junger Kaufmann der wo-

möglich ſchon in einem Weingeſchäft
conditionirte, findet gute und an-
genehme Stellung. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein cautionsf. Kfm. mittl. Alters
ſucht Stelle bei 1 Consumo, in
Fabrik, Mühle ec., od. betheiligt ſich
mit 3 M. Off. sub D. G. an
Rud. Mosse, Halle a/S.

Ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit wird ſofort
oder zum 1. Oetober geſucht
in der Pfarrei zu e ſt a
bei Dürrenberg.
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Dieſelben, welche in Wien die hohe
Chre hatten, ſich Seiner Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich,

ſowie auch in Dresden Seiner Königl. Hoheit nebſt hoher
Familie vorſtellen zu dürfen.

Dieſe Leute wurden von Vöhle ſelbſt aus Lappland nach Wien
zur Weltausſtellung geführt, was eine 14 monatliche lebensgefährliche
und beſchwerliche Reiſe zur Folge hatte.
als auch in Peſth in den Akademien der Wiſſenſchaften in Vorleſun- P
gen, worüber Dokumente an der Kaſſe zur Einſicht ſind, auch zahlt
Unterzeichneter 5000 Thaler demjenigen, der im Stande iſt, nur

Die erſten

ppländer
ar-HKenſchen,

ſind da!

Pol

Sie waren ſowohl in Wien

den kleinſten Beweis zu liefern daß man es hier nicht mit wirklichen
Lappländern zu thun hätte.

Sie produciren ſich hier am Rossplatze mit ihren Renn-
tbhieren Hütten, Fahrzeugen und vielen DOriginal-Ge-
räthſchaften auf einem Nordpol- Theater und zwar nur die
3 Tage von Sonntag den 13. bis Däenstag den I.
September. Es werden daher die geehrten Bewohner von Halle
und Umgegend freundlichſt eingeladen die nie wiederkehrende Gelegen
heit zu benutzen die kleinen Eismenſchen kennen zu lernen die dort
zu Hauſe ſind, wo ſo zu ſagen die Welt ein Ende hat und die nur
noch kurze Zeit in Deutſchland verweilen. Ergebenſt Bönhle.

Firma: Böhle e W iliarelt.
E. Von hier führt meine Reiſe nach Eisleben zum Wie-

ſenmarkte, und zwar nur, um auch meinen werthen Landsleuten
und Freunden zu zeigen daß Böhle im Stande war, etwas herzu-
führen was neu, intereſſant und noch niemals da war.

Karlsſtraße Nr. 6 ſind 2
herrſchaftl. Wohnungen, beſt. aus
5 heizbaren Zimmern Kammern,
Küche u. Zubehör, jetzt oder ſpäter
zu vermiethen u. ſof. zu beziehen.

Ein fehlerfreies frommes Pferd,
guter Einſpänner, 5 bis 8 Jahr
alt, wird zu kaufen geſucht. Un-
terhändler verbeten. Offert. unter
poste rest. Halle a/S. No. 12.

in Höhnſtedt.
Ein Kellnerlehrling
wird zum ſofort. Antritt geſucht auf

Lüderitz's Berg.
1 Kellner Lehrling, ſowie ein an

ſtändiges Stubenmädchen und ein
do. Küchenmädchen finden 1. Octo-
ber Stellen im Hötel „Halber
Mond in Merſeburg.

E. Ein älteres Mäd-ſchen oder Wittwe wird für
einen großen feinen Haushalt

aufs Land als Stütze der Haus
frau bei 80 Gehalt geſucht.
Verlangt wird Leitung d. Wä-
ſche, Plätten u. Beaufſichti
gung der Dienſtboten. Näh. im
Compt. von Frau Biünne-
Weiss, gr. Märkerſtr. 18.

Eine freundliche Wohnung von
3 Stuben 3 Kammern, Küche u.
Keller zu vermiethen u. ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Beſuch der

Eiſenbahn-Schulbeſuchs- Karten be
quem und billig.

Gröbers. H. Wuſt.
Dienſtmädchen, im Alter von 16
bis 18 Jahren wird zum I. DOe-
tober zu miethen geſucht.
Auskunft giebt der Gaſtwirth E.
Junghanns. Feldſchlößchen
bei Merſeburg a/S.
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Kla-

vier von Poliſander-Holz und einige

Dank. lBrachſtedt, am 7. Sept. 1874.

Ein ordentliches, zuverläſſiges

Nähere

Ein gebildeter junger Mann
kann 2u W des Buech-
handels, in die Pkeffersehe
Buchhandlung in Halle
eintreten,

Hierdurch zur Kenntniß, daß
ich für keinerlei Schulden aufkom-
me, die mein Sohn Otto, stud,
medic., gemacht hat und noch ma-
chen wird.

Brandenburg a/H.
Otto Mente sen.

Ein tüchtiger, mit guten Zeug-
niſſen verſehener Verwalter ſucht
ſofort Stellung. Gefäll. Off. ab
zugeben an Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Grüne Tanne“
bei Zöberitz.

Freitag den 11. Sept. Schlach-
tefeſt, wozu freundlichſt einladet

C. Knauft.
Auf dem hoben Petersberge

Sonntag den 13. Septbr. ladet
zum Concert und Ball erge-
benſt ein Wehde.

Concert Nachmittag 3 Uhr.

Dem Spritzenmeiſter Herrn
Kleinau und den Mannſchaften
aus Schwerz, ſowie dem Guts-
beſitzer Herrn Nette aus Rieda,
für die ausdauernde Hilfe zur Ret

tung meines Gehöſtes bei der großen
Halliſchen Schulen für Kinder durch Feuersgefahr, meinen tiefgefühlten

Friedrich Küſter.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Verſpätet.

Den 4. September Abends 11 Uhr
ſtarb mein lieber Vater Gottlob
Leinert in ſeinem bald vollende
ten 84. Lebensjahre. Dies ſeinen
Freunden und Bekannten zu

Gewehre ſind zu verkaufen Schmel-
zer's Höhe in Giebichenſtein.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Nachricht.
Gnölbz 8 bei Cönnern a/S.

ichard Leinert.
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